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Sechs geführte Touren bieten viel Abwechslung
Ein Wochenende voller Naturerlebnisse im Naturpark Dümmer vom 15. bis 17. Mai 

Einen spielerischen Zugang wählt die Lesewanderung „Was hat 
der Storch im Wald verloren?“ in den Stemweder Bergen am 
Sonntagnachmittag. Sie richtet sich insbesondere an Kinder im 
Grundschulalter mit ihren Erziehungsberechtigten. (Symbolfoto)

Die Führung „Faszinierende Geheimnisse und Flugbilder der 
Rast- und Brutvögel am Dümmer-See“ lädt am Samstagabend 
zu einem Erlebnisspaziergang in den Sonnenuntergang ein. Foto: 
Julia Nixdorf

Naturpark Dümmer. Am Wochen-
ende vom 15. bis 17. Mai erwartet 
Naturinteressierte ein besonders 
abwechslungsreiches Programm 
im Naturpark Dümmer: Gleich 
sechs geführte Touren laden dazu 
ein, Tiere, Pflanzen, Geschichten 
und verborgene Orte aus ganz 
unterschiedlichen Perspektiven 
kennenzulernen.
Jede Führung eröffnet dabei ihren 
ganz eigenen Zugang zur Land-
schaft im Naturpark Dümmer.
Auftakt mit einer heimlichen 
Bewohnerin
Den Auftakt macht am Freitag, 
15. Mai, von 15 bis 17 Uhr eine 
Familienführung im Hochmoor bei 
Aschen: „Auf den Spuren der 
Schlingnatter“. Gemeinsam mit 
Naturführerin Caroline Poitzsch 
erkunden die Teilnehmenden den 
besonderen Lebensraum Moor 
und folgen einer seiner verbor-
genen Bewohnerinnen. 
Die Schlingnatter, eine seltene 
und gut getarnte Reptilienart, 
steht dabei exemplarisch für die 
empfindlichen Zusammenhänge 
dieses Ökosystems.
Am Samstag, 16. Mai, stehen 
gleich drei unterschiedliche The-
men im Mittelpunkt: 
Am Nachmittag lädt die Führung 
„Mit dem Jäger den Natur-
park entdecken“ von 14 bis 

16:30 Uhr in die Stemweder 
Berge ein. Entlang einer gut be-
gehbaren Route werden aktuelle 
Fragen rund um Waldentwicklung, 
Wildtierbestände und das Zusam-
menspiel von Jagd, Naturschutz 
und Tourismus aufgegriffen. Auch 
Themen wie der Einfluss des Kli-
mawandels auf den Wald oder die 
Rückkehr des Wolfs werden aus 
fachlicher Perspektive beleuchtet.
Parallel dazu führt die Tour „Im 
Tal der Quelle - Natur, Mythos 
und Geschichte(n) im Bexad-
detal“ von 14:30 bis 16:30 Uhr 
in eines der eindrucksvollsten 
Bachtäler der Region bei Damme. 
Hier verbindet sich Naturerlebnis 
mit kulturhistorischem Wissen: 
Geologische Besonderheiten, viel-
fältige Lebensräume und überlie-
ferte Sagen, etwa rund um eine 
geheimnisvolle Quellnymphe, fü-
gen sich zu einem vielschichtigen 
Bild der Landschaft.
Am Abend richtet sich der Blick 
schließlich zum Himmel: Die 
Führung „Faszinierende Ge-
heimnisse und Flugbilder 
der Rast- und Brutvögel am 
Dümmer-See“ lädt von 18:30 
bis 21:30 Uhr zu einem Erlebnis-
spaziergang in den Sonnenunter-
gang ein. 
Das EU-Vogelschutzgebiet am 
Dümmer bietet ideale Bedingun-

gen für zahlreiche Arten. Mit et-
was Glück lassen sich eindrucks-
volle Flugformationen und sogar 
die Jagdflüge von Rohrweihen 
beobachten.
Zwischen Baumgeschichten 
und Storchenabenteuern
Auch der Sonntag, 17. Mai, hält 
zwei ganz unterschiedliche Zu-
gänge zur Natur bereit: Im Be-
xaddetal widmet sich die Führung 
„Von Druiden und Dryaden“ 
von 10:30 bis 12:30 Uhr den Ge-
schichten und Mythen rund um 
Bäume. 
Auf einer gemütlichen Wanderung 
werden Bezüge zu alten Erzählun-
gen, Sagen und sogar nordischer 
Mythologie hergestellt. So ent-
steht eine Verbindung zwischen 
naturkundlichem Wissen und 
kulturellen Vorstellungen, die den 
Blick auf den Wald erweitert.
Einen spielerischen Zugang wählt 

die Lesewanderung „Was hat 
der Storch im Wald verlo-
ren?“ in den Stemweder Bergen 
von 14 bis 16:30 Uhr. Sie richtet 
sich insbesondere an Kinder im 
Grundschulalter mit ihren Erzie-
hungsberechtigten und verbin-
det eine erzählte Geschichte mit 
kleinen Spielen und Rätseln. Im 
Mittelpunkt steht die Figur „Horst 
Storch“, über die kindgerecht 
Wissen zu heimischen Tierarten 
und ihren Lebensräumen vermit-
telt wird.
Anmeldung
Die Anmeldung sowie Teilnahme-
gebühren für alle Touren erfolgt 
über das Online-Buchungssystem 
auf der Homepage des Naturpark 
Dümmer (www.naturpark-duem-
mer.de). 
Weitere Informationen unter: 
www.naturpark-duemmer.de so-
wie auf Instagram und Facebook.
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In der Trauer nicht alleine sein
Hospizdienst Lemförde lädt ein zum Trauercafé am 31. Mai

Pfingsten in Stemwede

Lemförde. Der Ambulante Hospiz-
dienst Lemförde lädt ein zum Trau-
ercafe am Sonntag, 31. Mai, von 14 
bis 17 Uhr, im Gemeinderaum der 
kath. Kirchengemeinde Lemförde, 
Am Burggraben 20.

Verlust, Trennung und Abschied sind 
Erfahrungen im Leben, die jeden 
treffen können. Wenn Sie mit ihrer 
Trauer nicht allein sein möchten 
und den Austausch mit Menschen 
suchen, die vielleicht ähnliches er-

lebt haben, dann sind Sie herzlich 
eingeladen an unserem „Trauerca-
fe“ teilzunehmen. Bei Kaffee, Tee 
und Kuchen ist hier ist ein Ort für 
offene Ohren, für eigene Gefühle 
und Gedanken.

Die Teilnahme ist kostenfrei, eine 
Anmeldung ist bis zum 28. Mai 
beim Ambulanten Hospizdienst 
Lemförde unter 05443/997093 
oder info@hospiz-lemfoerde.de 
möglich.

„Es soll nicht durch Heer oder Kraft, 
sondern durch meinen Geist gesche-
hen, spricht der Herr Zebaoth“ (Sach. 
4,6b)
Wir feiern Gottes Geist in unserer Mit-
te. Die Vielfalt, die er schenkt und in der 
er uns verbindet. 
Die Stemweder Kirchengemeinden la-
den zu folgenden Gottesdiensten am 
Pfingstsonntag, 24. Mai, ein:
8:30 Uhr - Zeltgottesdienst zum U-17 

Turnier auf dem Sportplatz in Wehdem
9:30 Uhr - Gottesdienst in Oppenwehe
11 Uhr - Gottesdienst in Dielingen
11 Uhr - Gottesdienst in Levern
Und Pfingstmontag, den 25. Mai feiern 
wir -stemwedeweit - gemeinsam um 
11 Uhr Gottesdienst in der Arena in 
den Gärten der Sinne bei RILA in Le-
vern. So wie Gottes Geist Jesu Jünger 
rausschickt, dürfen wir uns rauswagen, 
dort einander begegnen und mitein-

ander feiern.
Im Anschluss an den Gottesdienst 

bietet RILA Grillspezialitäten aus der 
Sommerküche an (11:30 bis 14 Uhr).

Kath. Kirche, Zu den Heili-
gen Engeln, Lemförde
Gottesdienstzeiten

Sonntag, 17. Mai 
11 Uhr - Hochamt
Dienstag, 19. Mai 
18 Uhr - Hl. Messe
Sonntag, 24. Mai - Pfingstsonntag
11 Uhr - Hochamt
Dienstag, 26. Mai 
18 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 29. Mai 
18 Uhr - Maiandacht
Sonntag, 31. Mai 
11 Uhr - Hochamt
Dienstag, 2. Juni 
15 Uhr - Hl. Messe anschl. Senioren-
treffen im Gemeinderaum
Freitag, 5. Juni 
18 Uhr - Vesper mit eucharistischer 
Anbetung
Sonntag, 7. Juni 
11 Uhr - Wortgottesfeier mit Kommu-
nionausteilung
Dienstag, 9. Juni 
18 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 12. Juni 
18 Uhr - Vesper mit eucharistischer 
Anbetung
Sonntag, 14. Juni 
11 Uhr - Hochamt

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Stemweder Kirchengemeinden
Gottesdienste
17. Mai - Exaudi
9:30 Uhr - Gottesdienst in der St. Marti-
ni-Kirche Oppenwehe (Pfrin. M. Grauer)
10 Uhr - Ehrenamtlicher Gottesdienst 
mit Taufe im Gemeindezentrum Haldem 
(Pfr. i. R. M. Welters)
11 Uhr - Goldene - und Diamantene 
Konfirmation in der Stiftskirche Levern 
(Pfrin. M. Grauer)
Donnerstag, 21. Mai
15:30 Uhr - Gottesdienst im Senioren-
haus Wehdem (Pfrin. M. Grauer)
Pfingstsonntag, 24. Mai
8:30 Uhr - Zeltgottesdienst zum U-17 
Turnier auf dem Sportplatz Wehdem 
(Pfrin. M. Grauer)
9:30 Uhr - Gottesdienst in der St. 
Martini-Kirche in Oppenwehe (Pfrin. S. 
Mettenbrink)
11 Uhr - Gottesdienst in der St. Marien-
Kirche Dielingen (Pfrin. M. Grauer)
11 Uhr - Gottesdienst in der Stiftskirche 
Levern (Pfrin. S. Mettenbrink)
Pfingtmontag, 25. Mai
11 Uhr - Regionaler Open-Air-Got-
tesdienst in der Arena in den Gärten 
der Sinne bei RILA in Levern (Pfrin. M. 
Grauer/Prädikantin C. Bade)
Wer einen online-Gottesdienst feiern 

möchte, kann auf dem Youtube-Kanal 
des Kirchenkreises Angebote finden: 
www.youtube.com/channel/UCR91L-
z5U8aPX6_0R3j3Vd4g
Termine/Veranstaltungen
Dielingen/Haldem/Levern/Weh-
dem
Samstag, 16. Mai: 13 bis ca. 17 Uhr 
Konfirmanden-Aktionstag „Nachhal-
tigkeit“ für die Konfirmandinnen und 
Konfirmanden der Kirchengmeinden 
Dielingen, Levern und Wehdem im Ge-
meindezentrum Haldem
Gruppenangebote für Kinder und 
Jugendliche
Montags von 15:30 bis 17:30 Uhr 
- Kids OT „Offene Tür“ für Kinder im 
Grundschulalter im Gemeindehaus Le-
vern (Motto am 18. Mai: Spiele im Mai)
Dienstags von 16 bis 20 Uhr - Hang-Out 
im Gemeindezentrum
Freitags von 17:15 bis 18:45 Uhr - 
Jungschar für Mädchen und Jungen 
von 6 bis 12 Jahren im Gemeindehaus 
Wehdem
freitags von 18 bis 22 Uhr - Jugendtreff 
im Gemeindezentrum
In den Schulferien finden keine Grup-
penstunden statt.
Ansprechpartner für alle Gruppen: 

Jugendrefrent Michel Meier (Tel. 0151 
70592398 oder michel.meier@ekvw.
de)
Veranstalter: CVJM und Ev. Jugend im 
Kirchenkreis Lübbecke
Gruppen, Kreise, Chöre vom 15. 
bis 21. Mai
Dielingen/Haldem:
Freitag: 20 bis 22 Uhr Badmintontrai-
ning (CVJM) in der Zweifach-Sporthalle 
in Dielingen, Ansprechpartner Martin 
Holtkamp (martin-holtkamp@web.de)
Montag: 19:30 bis 21 Uhr WWJD-
Gruppe des CVJM für Jugendliche ab 
17 Jahre im Gemeindezentrum Haldem 
(14-tägig, Ansprechpartner Eduard Ab-
rams 0160/96687806); 20 bis 22 Uhr 
Badmintontraining (CVJM) in der Zwei-
fach-Sporthalle in Dielingen, Ansprech-
partner Martin Holtkamp (martin-holt-
kamp@web.de)
Dienstag: 15 bis 17 Uhr Altenstube im 
Bürgerhaus in Dielingen; 17 Uhr Kon-
firmandenunterricht im Gemeindezen-
trum Haldem
Mittwoch: 16 bis 17 Uhr Kinderchor im 
Gemeindezentrum Haldem (ab 5 Jah-
ren) -Informationen bei Sabrina Dresa 
Tel. 0179/1304817
Donnerstag: 15:30 bis 17 Uhr Eltern-

Kind-Gruppe für Eltern und ihre Kinder 
in den ersten beiden Lebensjahren 
im Gemeindezentrum HAI (CVJM) 
- Informationen bei Lea Gomer Tel. 
0151/10523525 oder Emilie Janzen 
0173/7362592
Levern
Dienstag: 16:30 Uhr Konfirmanden-
unterricht; 19:45 Uhr Chor Pantarhei
Donnerstag: 20 Uhr Chor Herztöne
Freitag: 19:30 Uhr Posaunenchorprobe
Oppenwehe
Dienstag: 15 Uhr Konfirmandenunter-
richt; 19 Uhr Posaunenchor; 19 Uhr 
Presbyteriumssitzung; 20 Uhr Tisch-
harfen I
Mittwoch: 14:30 Uhr Krabbelgruppe; 
14:30 Frauenkreis; 14:45 Uhr Flöten-
gruppe; 17 Uhr Tischharfen II
Wehdem
Montag: 19:30 Uhr Posaunenchor-Pro-
be (Infos Dimuth van der Bent)
Dienstag: 15 Uhr Konfirmandenunter-
richt
Mittwoch: 14:30 Uhr Frauenkreis Op-
pendorf - zu Gast ist Frau Luise Lahr-
mann mit Reisebericht aus Island
Donnerstag: 15:30 Uhr Gottesdienst im 
Seniorenhaus; 19 Uhr Kirchenchor-Pro-
be (Infos Dimuth van der Bent)

Dienstag, 16. Juni 
18 Uhr - Hl. Messe
 Freitag, 19. Juni 
18 Uhr - Vesper mit eucharistischer 

Anbetung
Sonntag, 21. Juni 
11 Uhr - Hochamt entfällt
Dienstag, 23. Juni 

18 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 26. Juni 
18 Uhr - Vesper mit eucharistischer 
Anbetung

Sonntag, 28. Juni 
11 Uhr - Hochamt zum Pfarrfest
Dienstag, 30. Juni 
18 Uhr - Hl. Messe
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Entsorgungsbetriebe GmbH
DEIN ENTSORGER  IN DER Region!

05773 / 620

GRENZWEG 9,
32351 STEMWEDE

WWW.WUEPPENHORST.DE

INFO@WUEPPENHORST.DE

MULDEN- UND
CONTAINERDIENST ANNAHMESTELLE FÜR

PRIVATEN UND
GEWERBLICHEN ABFALL TRANSPORTLOGISTIK

„Ganzkörperfitness“ und 
„Fitness am Vormittag“
Aktiv und gesund beim TuS Stemwede 
neue Kurse ab 18. Mai - Vereinsmitglied-
schaft ist nicht erforderlich

Wehdem. Der TuS Stemwede lädt 
zu zwei abwechslungsreichen Fit-
nesskursen in der Einfachturnhalle 
in Wehdem ein. Beide Angebote 
richten sich an alle, die ihre körper-
liche Fitness gezielt verbessern und 
ihr Wohlbefinden steigern möchten.
Ganzkörperfitness
Ein vielseitiges Training für den ge-
samten Körper erwartet Sie in die-
sem Kurs. 
Durch abwechslungsreiche Übun-
gen - teilweise begleitet von moti-
vierender Musik - werden Kraft, Be-
weglichkeit und allgemeine Fitness 
gefördert. 
Ziel ist es, die Muskulatur zu stärken 
und das körperliche Wohlbefinden 
nachhaltig zu verbessern.
Termin: montags, 18. Mai bis 20. Juli, 
abends 19:30 bis 20:30 Uhr
Ort: Einfachturnhalle Wehdem

Fitness am Vormittag
Dieser Kurs eignet sich besonders 
für alle, die (wieder) aktiv werden 
möchten. Im Fokus stehen der be-
hutsame Aufbau von Muskulatur, die 
Verbesserung der Ausdauer sowie 
die Förderung der Beweglichkeit. Ein 
ideales Angebot für einen gesunden 
Start in den Tag.Termin: dienstags, 
19. Mai bis 21. Juli, vormittags 9 bis 
10 Uhr
Ort: Einfachturnhalle Wehdem
Die Trainingsintensität kann indivi-
duell an das persönliche Leistungs-
niveau angepasst werden. Für die 
Teilnahme wird eine Kursgebühr er-
hoben. Eine Mitgliedschaft im Ver-
ein ist nicht erforderlich, reduziert 
jedoch die Kosten. Anmeldung:
Heike Klostermann
Telefon: 0176 83286174
E-Mail: info@tus-stemwede.de
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	 Anzeige

Wenn das Klappern der Hufe das Wochenende ankündigt
Biertradition auf vier Hufen in Lübbecke:  

Der Barre Pferdekutscher - ein ganz besonderer Beruf

Der Arbeitstag beginnt freitags um 7 Uhr. Um 9:30 Uhr startet 
die Tour durch Lübbecke, bei der sieben bis acht Gastronomen 
beliefert werden. 

Die Kutsche von Barre ist eine echte Attraktion. Sie ist eine 
TÜV-abgenommene Sonderanfertigung mit einer einzigartigen 
Konstruktion. Sie sieht aus, wie ein großes Holzfass. Fotos: Pri-
vatbrauerei Ernst Barre GmbH

In Lübbecke ist die Holzfass-Kutsche das meistfotografierte Ob-
jekt. Kunden und Passanten reagieren begeistert, winken oder 
bleiben für ein Foto stehen.

Lübbecke. In einer Welt, in der fast 
alles digital und hochmodern ab-
läuft, gibt es Orte, an denen Tra-
dition noch lebendig ist. Einer 
dieser besonderen Orte ist die 
Privatbrauerei Barre in Lübbecke. 
Während andere Brauereien ihr 
Bier längst nur noch per LKW aus-
liefern, setzt Barre weiterhin auf 
ein Stück Geschichte: Jeden Frei-
tag rollt eine Pferdekutsche durch 
die Stadt und bringt frisches Bier 
zu den Gaststätten - ein Anblick, 
der Einheimische und Besucher 
gleichermaßen begeistert.
Pferdekutscher - Beruf oder 
Berufung?
Der Beruf des Pferdekutschers bei 
der Privatbrauerei Barre in Lübbe-
cke ist eine traditionsreiche Tätig-
keit, die bis heute gepflegt wird. 
Um diesen Beruf auszuüben, sind 
Erfahrung im Umgang mit Pfer-
den, Wissen über deren Pflege 
und eine sichere Handhabung der 
Kutsche unerlässlich.
Seit der Gründung der Brauerei 
im Jahr 1842 spielen Pferde eine 
zentrale Rolle in der Bierausliefe-
rung. In den Anfangsjahren war 
der Pferdewagen das wichtigste 
Transportmittel, da das Schienen-
netz noch in den Kinderschuhen 
steckte. Ohne Pferde wäre damals 
kein Bier zu den Kunden gelangt. 
Bis heute setzt Barre auf diese 

alte Tradition und lässt jeden 
Freitag zwei Kaltblüter, Gustav 
und Alfred, Bier zu Gaststätten 
in Lübbecke liefern.
Der Berufsalltag eines Bier-
kutschers
Sebastian, der Pferdekutscher 
der Familienbrauerei Barre, be-
ginnt seinen Arbeitstag freitags 
um 7 Uhr. Nach der ersten Füt-
terung und einem Kontrollgang 
werden die Pferde sorgfältig 
gepflegt, gestriegelt und für die 
Fahrt vorbereitet.
Um 9:30 Uhr startet die Tour 
durch Lübbecke, bei der sieben 
bis acht Gastronomen beliefert 
werden. Die Kutsche wird mithil-
fe eines Gabelstaplers beladen, 
bevor sie sich auf den Weg in die 
Stadt macht. Unterwegs liefert 
Sebastian etwa 15 bis 20 Fäs-
ser aus und nimmt leere Fässer 
wieder mit zurück zur Brauerei.
Eine Besonderheit seines Berufs: 
Er wird häufig von Kunden zum 
Frühstück eingeladen - eine 
willkommene Gelegenheit zur 
Kundenbindung.
Viele Gastronomen erwarten das 
Gespann bereits vor ihren Loka-
len und winken ihm entgegen. 
Im Gegensatz zu einem LKW 
kann eine Pferdekutsche nicht 
einfach irgendwo abgestellt 
werden, weshalb Sebastian stets 
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mit Bedacht anhält.
Gegen 13 Uhr kehren Pferde und 
Kutscher zur Brauerei zurück - 
begleitet vom vertrauten Klang 
der Hufe, der symbolisch das na-
hende Wochenende ankündigt.
Enge Bindung zwischen Kut-
scher und Pferden
Sebastian lebt für seine Pferde. 
Er kennt jede ihrer Bewegungen 
- sei es ein Kopfzucken, ein Oh-
renspiel oder ein leises Wiehern. 
Gustav und Alfred sind für ihn 
weit mehr als Arbeitspartner; sie 
sind ein perfekt aufeinander ab-
gestimmtes Team.
Während Gustav die Führung 
übernimmt, beeindruckt Alfred 
mit seiner Ausdauer. Ihre enge 
Verbindung zeigt sich besonders, 
wenn einer den Stall verlässt - 
dann ertönt sofort das sehn-
süchtige Wiehern des anderen. 
Geht es den Pferden nicht gut, 
spürt das auch Sebastian - denn 
ihr Wohlbefinden ist untrennbar 
mit seinem eigenen verbunden.
Die Pflege der Tiere ist auf-
wendig Zwei Pfleger kümmern 
sich morgens, abends und am 
Wochenende um sie. Sebastian 
springt bei Notfällen oder perso-
nellen Engpässen natürlich auch 
selbst ein.
Wenn Gustav und Alfred nicht 
gerade Bier ausliefern, genie-
ßen sie ihre Zeit auf dem Pad-
dock oder der Weide. Auf dem 
Paddock können die Pferde frei 
entscheiden, ob sie im Offenstall 
bleiben oder ins Freie gehen 
möchten und es gibt sogar eine 
überdachte Außenfläche.
Täglich kommen Gustav und 
Alfred auch auf die große Wei-
defläche am Waldrand, um sich 
ausgiebig zu bewegen und zu 
grasen. Ihr Futter besteht aus 
nachhaltigen Rohstoffen, und 
langjährige Lieferanten aus der 
Umgebung sorgen für hochwer-
tiges Heu, Kraftfutter, Kräuter 
und Müsli.
Bezahlt werden die beiden üb-
rigens bei der Kundschaft am 
liebsten mit frischen Möhren 
oder anderen Köstlichkeiten, 
eine wohlverdiente Belohnung 
für ihre wöchentliche Arbeit.
Alte Tradition wird gelebt
Der Beruf des Pferdekutschers 
ist selten geworden. Es gibt nur 

Bis heute setzt Barre auf die alte Tradition des Pferdewagens und lässt jeden Freitag zwei Kalt-
blüter, Gustav und Alfred, Bier zu Gaststätten in Lübbecke liefern.

Sebastian Kämper lebt für seine Pferde. Er kennt jede ihrer Bewegungen - sei es ein Kopfzucken, 
ein Ohrenspiel oder ein leises Wiehern. 

noch sehr wenige Brauereien wie 
Barre, die Bier per Kutsche aus-
liefern. Bei Barre steht es außer 
Frage, diese Tradition aufzugeben.
Sebastian selbst hat einen ge-
werblichen Kutschenschein und 
kam als gelernter Zimmermann 
zur Brauerei, zunächst als Gabel-
staplerfahrer im Versand. Doch 
seine Leidenschaft für Pferde 
führte ihn schließlich zusätzlich 
zur Rolle des Bierkutschers.
Neben den wöchentlichen Aus-
lieferungen fährt er die Kut-
sche auch bei Festumzügen und 
selbstverständlich beim jährlichen 
Lübbecker Bierbrunnenfest. Inte-
ressanterweise bezeichnen sich 

auch viele Bierfahrer als Kutscher, 
selbst wenn sie mit dem LKW un-
terwegs sind - eine Fähigkeit, die 
Sebastian ebenfalls beherrscht.
Ein großes Holzfass als Kut-
sche
Die Kutsche von Barre ist eine 
echte Attraktion. Sie ist eine TÜV-
abgenommene Sonderanfertigung 
mit einer einzigartigen Konstruk-
tion. Sie sieht aus, wie ein großes 
Holzfass. In Lübbecke ist sie das 
meistfotografierte Objekt. Kunden 
und Passanten reagieren begeis-
tert, winken oder bleiben für ein 
Foto stehen.
Trotz aller Herausforderungen, 
von Budgetfragen bis zu neuen 

Verordnungen, bleibt die Pfer-
dekutsche ein fester Bestandteil 
der Familienbrauerei Barre. Sie 
verkörpert Handwerk, Tradition 
und eine besondere Art der 
Bierlieferung - eine lebendige 
Verbindung zwischen Vergan-
genheit und Gegenwart.
Zitat vom Bierkutscher Sebas-
tian: „Die Bindung zwischen mir 
und den Pferden ist etwas ganz 
Besonderes. Gustav und Alfred 
sind nicht nur meine Arbeits-
kollegen, sondern wir sind ein 
echtes Team. Die Tradition des 
Pferdekutschers zu pflegen, ist 
für mich mehr als nur ein Job - es 
ist eine Leidenschaft.“

Anzeige



10  | Stemweder Bote | 54. Jahrgang | Nr. 19 | Freitag, 15. Mai 2026 | Kw 20 | stemweder-bote.de/e-paper

Klingendes Spiel im Kurpark 
Stemweder Spielmannszüge begeistern das Publikum 

Die Altersspanne der Musiker und Musikerinnen reicht von acht 
bis 80 Jahren.

Jens Göker dirigierte die Stemweder Spielmannszüge beim Kon-
zert in Kurpark.

Bürgermeister Kai Abruszat (r.) und der musikalische Leiter Jens 
Göker freuten sich über viele Gäste im Kurpark.

Levern (hm). Ein herrlicher Frühlings-
nachmittag und festliche Klänge in der 
Luft - das Konzert der Stemweder Spiel-
mannszüge im Leverner Kurpark wurde 
am Sonntagnachmittag zu einem be-
sonderen Erlebnis für Besucherinnen 
und Besucher jedes Alters. Bereits zur 
Begrüßung zeigte sich große Vorfreu-
de auf den musikalischen Nachmittag. 
„Wir freuen uns sehr dass die Rasenrän-
ge so gut gefüllt sind. Und noch mehr 
freuen wir uns über das Wetter. Wir, die 
Stemweder Spielleute wünschen gute 
Unterhaltung in den folgenden einein-
halb Stunden“, eröffnete der musika-
lische Leiter Jens Göker das Konzert. 

Auch Bürgermeister Kai Abruszat hob 
die besondere Atmosphäre hervor: 
„Berlin hat die Waldbühne- wir haben 
diesen wunderbaren Kurpark. Stemwe-
de ist in diesen Tagen die Hauptstadt 
der ehrenamtlichen und hauptberuf-
lichen Orchestermusik.“ Besonders 
betonte er den Zusammenhalt der 
Spielleute aus verschiedenen Ortsteilen. 
„Dass sich hier junge Menschen und 
alle Generationen zusammenschließen, 
gemeinsam musizieren und uns mit 
Musik erfreuen, das ist ein ganz starkes 
Stück Stemwede.“ Hinter dem Auftritt 
steht eine gewachsene Gemeinschaft: 
die fünf Stemweder Spielmannszüge 

aus Oppendorf, Oppenwehe, Levern, 
Wehdem und Reiningen-Dielingen 
arbeiten seit einigen Jahren eng zu-
sammen. Erstmals musizierten sie 2019 
gemeinsam, als sie für die Weihnachts-
CD „Weihnachten in Stemwede“ den 
Titel „Jingle Bells“ einspielten. Die 
positive Erfahrung führte dazu, dass 
seither regelmäßig in den Wintermo-
naten gemeinsame Proben stattfinden, 
um das Repertoire anzugleichen. Diese 
Zusammenarbeit hat einen praktischen 
Nutzen: die Vereine unterstützen sich 
gegenseitig. Fehlen bei einem Spiel-
mannszug beispielsweise Spielleute, 
etwa durch Krankheit oder Urlaub, 
kann auf den gemeinsamen Pool zu-
rückgegriffen werden. So bleiben Auf-
tritte gesichert. Bereits 2023 gestaltete 
die Gemeinschaft zudem das Jubiläum 
„50 Jahre Stemwede“ musikalisch mit. 
Beim Konzert im Kurpark standen am 
Sonntag insgesamt 45 Musikerinnen 
und Musiker im Alter von acht bis 80 
Jahren auf der Bühne und präsentierten 

ein internationales Marsch-Repertoire. 
Die musikalische Reise führte von „San 
Carlo“ aus der Schweiz über den öster-
reichischen „Flieger-Marsch“ bis hin zu 
„Military Escort“ aus Ohio in den USA. 
Mit präzisen Zusammenspiel eindrucks-
vollen Trommelrhythmen und klaren 
Flötentönen überzeugten die Spielleute 
das Publikum auf ganzer Linie.
Der Kurpark bot dabei die perfekte 
Kulisse: zwischen alten Bäumen und 
gepflegten Grünflächen entstand eine 
entspannte Atmosphäre, in der sich 
Musik und Natur harmonisch ergän-
zen. Viele Gäste lauschten den Klängen 
bei einem Spaziergang oder machten 
es sich auf Decken im Gras gemütlich.
Als am Ende noch eine Zugabe gefor-
dert wurde, ließen es sich die Musike-
rinnen und Musiker nicht nehmen, mit 
„Preußens Gloria“ einen kraftvollen 
und traditionsreichen Abschluss zu set-
zen. Sehr zur Freude des Publikums, das 
den Nachmittag mit langanhaltendem 
Applaus ausklingen ließ.
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Herzliches Miteinander zwischen Trödel 
und Deko
Beim Flohmarkt am Glockenturm präsentierten Aussteller ihre Schätze

Beim Flohmarkt in Westrup konnte Jedermann fündig werden.

Manchmal gab es an den Ständen kleine Geschenke für die jüngs-
ten Besucher.

Der Platz am Westruper Glockenturm bietet sich für einen idylli-
schen Flohmarkt an.

Westrup (hm). Ein Hauch von Nost-
algie wehte am Sonntag über den 
kleinen, idyllisch gelegenen Floh-
markt am Westruper Glockenturm. 
Zwischen alten Bäumen und liebe-
voll aufgebauten Ständen präsen-
tierten zahlreiche Aussteller ihre 

Schätze und sorgten für eine ganz 
besondere Atmosphäre.
Schon am frühen Nachmittag zog 
es Besucherinnen und Besucher 
auf das Gelände, wo das Stöbern 
schnell zum Erlebnis wurde. Ob 
antikes Geschirr, gut erhaltene 

Bücher, Schallplatten oder hand-
gefertigte Dekoration, die Vielfalt 
der angebotenen Waren ließ kaum 
Wünsche offen. Viele der Verkäufe-
rinnen und Verkäufer hat nicht nur 
ihre Waren sondern auch persön-
liche Geschichten im Gepäck, die 
sie gern mit interessierten Gästen 
teilten.
Besonders auffällig war die ent-
spannte und freundliche Stim-
mung. Statt Hektik und Gedränge 
bestimmten ruhige Gespräche und 
ein herzliches Miteinander das Ge-
schehen. Familien schlenderten ge-
meinsam über den Markt, während 
Sammler gezielt nach seltenen 
Fundstücken suchten.
Auch für das leibliche Wohl war 
gesorgt: frischgebackene Waffeln 
vom Kindergarten Rappelkiste run-
deten den Besuch ab und luden 
zum verweilen ein. Viele Gäste 
nutzten die Gelegenheit, sich auf 
Bänken niederzulassen und das 
bunte Treiben zu beobachten.
Der Flohmarkt bewies einmal 
mehr, dass es nicht die Größe 
einer Veranstaltung ist, die ihren 
Reiz ausmacht, sondern die Liebe 
zum Detail und das Engagement 
der Beteiligten, hier die Westruper 
Dorfwerkstatt um Organisatorin 
Heike Klostermann. Für viele Be-
sucher stand am Ende fest: dieser 
kleine Flohmarkt ist längst kein 
Geheimtipp mehr, sondern ein 
fester Termin im Kalender.
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Spargelessen bei Jobusch
Freundeskreis der Ehemaligen Haldem/Arrenkamp lädt ein für den 30. Mai

Ausflug zur zur Adlerwarte Berlebeck
Jagdgenossenschaft Levern lädt ein für den 31. Mai

Glitzer und viel Nostalgie in der Festhalle
ABBA-Tribute-Band begeistert auf ganzer Linie

Haldem/Niedermehnen. Am Sams-
tag, 30. Mai, um 11:30 Uhr trifft 
sich der Freundeskreis der Ehe-

maligen im Gasthof Ferdi Jobusch 
zu einem gemeinsamen Spargel-
essen.

Anmeldungen bitte bis 22. Mai 
bei Elke Papenfuß, Tel. 05474- 
453, Erika Schumacher, Tel. 

05474- 6598, Ulrike Wielsch, Tel. 
05474 - 883.
W. Strohmeyer

Levern/Berlebeck. Zum Ausflug der 
Jagdgenossenschaft laden wir herz-
lich ein. Am Sonntag, 31. Mai, um 
11:30 Uhr starten wir an der Fest-

halle zur Adlerwarte Berlebeck, der 
größten Greifvogelwarte Deutsch-
lands.
Die Rückfahrt gegen 16:30 Uhr führt 

uns zum Hotel Borchardt, wo wir den 
Tag gemütlich ausklingen lassen.
Vom Parkplatz führen rund 120 Stu-
fen hinauf zur Adlerwarte, die auf 

einer Anhöhe liegt.
Anmeldung bis zum 25. Mai unter 
Telefon 05745/1618.
Dieter Schwengel

Die ABBA-Tribute-Band heizte in Levern richtig ein.

Levern (hm). Ein Hauch von 
Glitzer, ganz viel Nostalgie und 
eine mitreißende Zeitreise in die 
siebziger und achtziger Jahre: 
die ABBA-Tribute-Band „Voulez 
Vous“ verwandelte die Bühne 
in der Leverner Festhalle in ein 
pulsierende Disco-Paradies und 
das Publikum ließ sich nur allzu 
gern mitreißen. Schon beim ers-
ten Akkord von „Gimme Gimme 
Gimme“ war klar: dieser Abend 
würde kein gewöhnlicher werden. 
Mit detailverliebten Kostümen, 
die an die ikonischen Outfit des 
schwedischen Originals ABBA er-
innerten und einer energiegela-
denen Bühnenpräsenz schaffte es 
die Band, den unverwechselbaren 

„Agnetha und Anni-Frid“ ließen den Spirit von Abba wieder aufleben.

Spirit der Pop-Legenden wieder 
aufleben zu lassen. Die Sänge-
rinnen überzeugten nicht nur 
stimmlich mit beeindruckender 
Nähe zu Agnetha und Anni-Frid, 
sondern auch durch ihre authen-
tische Ausstrahlung. Begleitet von 
einer eingespielten Band, die den 
typischen ABBA-Sound präzise 
einfing, entwickelte sich schnell 
eine ausgelassene Stimmung in 
der Festhalle. Spätestens bei Klas-
sikern wie „Dancing Queen“ und 
„Mamma Mia“ hielt es nieman-
den mehr auf den Sitzen.
Mehr als 400 Zuschauer feierten 
einen unvergesslichen Abend 
mit den legendären Werken der 
schwedischen Pop-Ikonen ABBA. 
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Mobil: 0170 -3 32 38 07

·  Pflasterarbeiten ·  Gartengestaltung
·  Wurzelfräsen ·  Grabpflege

·  Baum- u. Kronenpflege ( bis 30m)

·  Freiflächen (Photovoltaik)
   freischneiden
·  Baumkontrolle u. Artenschutz

·  Heckenschnitt ·  Zaunbau

Forst- und Gartenservice
Elke Lepa

Steffi Kolbus und Anja Meyrose waren so richtig in ABBA-Stim-
mung.

Uwe Müller (r.) aus Espelkamp spielt Schlagzeug bei der ABBA-Tribute-
Band. Diesmal musstse sein Sohn Alexander einspringen.

Das Publikum, bunt gemischt aus 
mehreren Generationen, sang 
textsicher mit, tanzte zwischen 
den Reihen und feierte die zeit-
losen Hits als wären sie gerade 
erst erschienen. Besonders be-
merkenswert: auch jüngere Be-
sucher zeigten sich textsicher und 
begeistert, was einmal mehr die 
generationsübergreifende Strahl-
kraft dieser Musik unterstreicht. 
Die Begeisterung im Publikum war 
deutlich zu spüren und die Stim-
mung wollte auch nach mehre-
ren Stunden nicht abklingen. Zum 
Ende des Konzertes bedankten 
sich die Besucherinnen und Besu-
cher nach mehreren Zugaben mit 
langanhaltendem Applaus bei den 
Künstlern. So endete der Abend 
schließlich, wie er begonnen hat-
te: mit strahlenden Gesichtern, 
glitzernder Atmosphäre und dem 

ausgelassene Stimmung und er-
gänzte: „Diese Location hier ist 
absolut super. Man sollte sie viel 
öfter für Konzerte nutzen.“ Für 
die perfekte Live-Performance 
sorgten neben dem Espelkamper 
Musiker Matthias Stingl (Gitarre/
Björn), Andreas Düllberg (Key-
board/Benny), Annika Stingl 
(Gesang/Agnetha) und Sandra 
Müller (Gesang/Anni-Frid) sowie 
Fabian Timm am Bass. Für perfek-
ten Klang und Lichttechnik war 
die Stemweder Firma LSM aus 
Twiehausen zuständig. Unter-
stützt wurde die Veranstaltung 
vom Stemweder Kulturring. „Wir 
freuen uns sehr, dass wir dieses 
außergewöhnliche Konzert nach 
Stemwede holen konnten. 
Es ist uns ein wichtiges Anliegen, 
Menschen in unserer Region ge-
meinsame Erlebnisse zu ermög-
lichen und dieser Abend hat 
eindrucksvoll gezeigt, wie Musik 
Generationen zusammenbringt“, 
wurde aus dem Vorstand laut.
Der Abend in Levern machte ein-
mal mehr eindrucksvoll deutlich, 
welche Strahlkraft die Musik von 
ABBA bis heute besitzt: zeitlos, 
emotional und generationsüber-
greifend. Ein Konzert eben, das 
nach lange nach klingen dürfte.

Gefühl, für ein paar Stunden in 
eine andere Zeit gereist zu sein. 
Organisiert hatte den Abend der 
in der Region bekannte Musiker 
Uwe Mueller, der die Band bereits 
seit vier Jahren selbst am Schlag-
zeug begleitet. Beim Leverner 
Konzert war sein Sohn Alexander 
in seine Fußstapfen getreten, weil 
Uwe Müller „Rücken“ hatte. Er 
verfolgte jedoch den Auftritt der 
Band vom Zuschauerraum aus. 
„Die Musik von ABBA verbindet 
einfach“, freute er sich über die 
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Teilnahme am Verbandsfest in Brockum
Schützenverein Drohne von 1912 e.V.

Jubiläum der Mühlenschützen Destel und Schützenfest Varl
Allgemeiner Schützenverein Hollwede 1921 e.V.

WIR in Oppenwehe“ lädt zum Dorftreff ein

	 Anzeige

Individuelle Wege zum 
Schulerfolg: Gezielte För-

derung in Bad Essen
Jedes Kind lernt anders - doch im 
hektischen Schulalltag bleibt die 
Individualität oft auf der Strecke. 
Unser Lerninstitut in Bad Essen 
setzt genau hier an und rückt das 
Kind als Individuum wieder in den 
Mittelpunkt. Ob Wissenslücken ge-
schlossen werden müssen oder 
die Motivation fehlt: Wir begleiten 
Schülerinnen und Schüler auf ihrem 
Weg zu mehr Selbstbewusstsein und 
besseren Noten.
Qualität durch Eins-zu-eins-Be-
treuung
Das Herzstück unserer Philosophie 
ist die reine Einzelbetreuung. Wir 
sind davon überzeugt, dass eine 
optimale Förderung nur in der Eins-
zu-eins-Situation gelingen kann. Nur 
so ist es möglich, ohne Ablenkung 
auf die spezifischen Bedürfnisse, 
das Tempo und die Bedürfnisse des 
Kindes einzugehen.
Ein breites Spektrum an Unter-
stützung
Unser Angebot ist so vielfältig wie 

die Herausforderungen der moder-
nen Schulzeit:
-	 Klassische Nachhilfe: Fachspe-

zifische Unterstützung, wahl-
weise in unseren Räumlich-
keiten in Präsenz oder flexibel 
online.

-	 Lerntherapie: Gezielte Hilfe bei 
besonderen Lernschwierigkei-
ten.

-	 Schulbegleitung & Coaching: 
Ganzheitliche Unterstützung 
im Alltag und Förderung der 
mentalen Stärke.

Egal ob es um die Vorbereitung 
auf Prüfungen oder die langfristige 
Lernbegleitung geht - wir bieten 
den passenden Rahmen für nach-
haltigen Erfolg. Gemeinsam finden 
wir den Weg, der Ihr Kind am bes-
ten voranbringt.
Kontaktieren Sie uns für ein un-
verbindliches Beratungsgespräch 
und lassen Sie uns gemeinsam den 
Grundstein für eine entspannte 
Schulzeit legen.

Am Pfingstmontag, 25. Mai, findet 
das Stemwederberg-Verbandsfest im 
Brockum statt. Der Schützenverein 

Drohne nimmt an dieser traditionel-
len Schützenveranstaltung teil und 
wird mit Planwagen nach Brockum 

fahren. Abfahrt ist pünktlich um 
13 Uhr am Dorfgemeinschaftshaus 
Drohne. Die Rückfahrt ist nach der 

Siegerehrung, gegen 19 Uhr geplant.
Vorstand und Majestäten freuen sich 
auf eine gute Beteiligung.

Die Mühlenschützen Destel feiern 
am Himmelfahrtstag, 14. Mai, ihr 
Jubiläum an der Mühle in Destel. 
Der Schützenverein Hollwede ist 
hierzu herzlich eingeladen wor-

den. Die Schützen treffen sich 
daher um 11 Uhr in Zivil oder im 
Vereinsshirt auf dem Hof von Karl-
Wilhelm Krohn oder um 11:30 Uhr 
an der Mühle in Destel zum ge-

meinsamen Einmarsch.
Schützenfest in Varl am Frei-
tag, 15. Mai, 20:30 Uhr
Der Hollweder Schützenverein 
nimmt am Freitag, 15. Mai, in 

nachbarschaftlicher Verbunden-
heit am Schützenfest in Varl teil. 
Die Schützen treten hierzu um 
20:30 Uhr an der Grundschule in 
Varl an.

Dienstag, 19. Mai, 19 Uhr, bei 
„Iss was“ in Oppenwehe
Was gibt es neues im Dorf? 

Wo drückt der Schuh?  
Wir laden alle Bürgerinnen und 
Bürger herzlich zu unserem nächs-

ten Dorftreffen ein. 
In lockerer Runde wollen wir ak-
tuelle Themen besprechen, Ideen 

austauschen und gemeinsam Pläne 
für unsere Gemeinschaft schmie-
den.



|  15Stemweder Bote | 54. Jahrgang | Nr. 19 | Freitag, 15. Mai 2026 | Kw 20 | Rautenberg Media

Ihr Gastgeber in Hunteburg.

Pfingstsonntag & Pfingstmontag

pro Person 35,90 €

Genießen Sie Spargellasagne,
gebratenen Spargel, Spargel mit Pasta
oder klassisch mit Schnitzelchen, ...

Spargelbüfett satt, über Mittag

35

23. und 24. Mai 2026

Noch Plätze frei für die Fahrt nach Verden
KulturBUNT Lemförde lädt zur Bustour am 7. Juni ein

Meisterfeier im 	  
TC Dielingen
Tennis-Spielgemeinschaft ist Meister bei 
den Herren 50

Mit einer Führung für Geschichtsmuffel soll die Altstadt von Ver-
den und seine Geschichte von der Steinzeit bis heute nacherlebt 
werden. 

Lemförde / Verden. Am 7. Juni 
startet die diesjährige Bustour 
von KulturBUNT Lemförde nach 
Verden und zu den Wölfen nach 
Dörverden.
Mit einer Führung für Geschichts-
muffel soll die Altstadt von Ver-
den und seine Geschichte von 
der Steinzeit bis heute nacherlebt 
werden. Dabei stehen nicht Ge-
schichtszahlen, sondern Geschich-
ten, Persönlichkeiten und Häuser 
im Fokus.
Nach dem Mittagessen im Nie-
dersachsenhof geht es nach Dör-
verden ins Wolfscenter. Hier sind 

eine Führung und die Fütterung 
der Wölfe geplant.
Anmeldungen bei Ernst Völkening 
Tel 05443 8600 oder E-Mail e.vo-
elkening@t-online.de.

(v.r.) Frank Hackstedt „Mannschaftsführer“, Rainer Hopmnann, 
Achim Koch, Harald Schröder, Thorsten Marr, Thomas Bartz und Ste-
phan Placke. Es fehlen Dr. Bernd Holthaus und Volker Varenkamp.

Dielingen. In der Winterrunde 
2025/26 wurde die Spielgemein-
schaft des TC Dielingen Meister bei 
den Herren 50 OWL-Kreisliga HF/MI.
Der Mannschaftsführer Frank Hack-
stedt vom TC Dielingen hatte eine 
leistungsstarke Spielgemeinschaft 
mit den Nachbarvereinen TC Destel, 
TC Stemweder Berg, TSV Brockum 
und Hunteburger Sportverein zu-

sammengestellt und für Samstag, 
25. April, zu einer kleinen Meister-
feier eingeladen.
Im Ergebnis war es dann doch sehr 
knapp, denn der Verfolger „TC Wul-
ferdingsen 1“ war nur einen Punkt 
schlechter, aber im direkten Vergleich 
konnte die Spielgemeinschaft des TC 
Dielingen das Spiel gegen TC Wul-
ferdingsen 1 klar mit 4:2 gewinnen.
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Anzüge 179,–ab
jung + modisch – Top-Qualität

– in vielen Farben + Formen
– als Baukasten

Das Haus
für Anlassmode

Festtags-Anzüge
Modern Wedding
Abschlussfeier

Business

Bremer
Str. 42

49163
BohmteTel. 05471/ 3 33

www.kottmann-bekleidung.de
E-Mail: michael@kottmann-bekleidung.de

Emotionen, Gemeinschaft und große Wertschätzung 
Luftwaffenmusikkorps Münster konzertiert zu Gunsten der Stemweder Feuerwehr

Das Luftwaffenmusikkorps Münster begeisterte mit seinen Musikern.

Eindrucksvoll präsentiert 
Hauptfeldwebel Jonas Hatzel 
sein Solowerk für Posaune.

Rund 800 Gäste waren zu dem Benefizkonzert nach Levern ge-
kommen.

Levern (hm). Ein musikalischer Abend 
voller Emotionen, Gemeinschaft und 
großer Wertschätzung für das Ehren-
amt: rund 800 Gäste erlebten in der 
Leverner Festhalle ein beeindruckendes 
Benefizkonzert des Luftwaffenmusik-
korps Münster zu Gunsten der Stem-
weder Feuerwehr. Die Idee zu dieser 
besonderen Veranstaltung entstand aus 
einer persönlichen Verbindung: aus der 
Freundschaft zwischen Bürgermeister 
Kai Abruszat und dem Musikproduzen-
ten Uli Werner, dessen Tochter selbst im 
Orchester mitspielt. Sie sorgte im Laufe 
des Abends mit einem Gesangssolo 
für einen der bewegendsten Momente 
und begeisterte das Publikum mit ihrer 

Stimme. Schon zu Beginn begrüßte 
Bürgermeister Abruszat die Gäste mit 
gewohnt humorvollen Worten und 
sichtlicher Freude über die gelungene 
Organisation: „Show-Time in Stemwe-
de! Ich freue mich riesig, dass es ge-
lungen ist, das Luftwaffenmusikkorps 
hierher zu holen.“ Sein besonderer 
Dank galt dabei Initiator Uli Werner 
sowie den zahlreichen Helferinnen 
und Helfern, Sponsoren und lokalen 
Unterstützern die die Festhalle in eine 
eindrucksvolle Konzertarena verwan-
delt hatten. Abruszat hob außerdem 
den Anlass des Abends hervor: „Das 
ist ein Benefizkonzert für unsere leis-
tungsstarke, ehrenamtliche Feuerwehr, 
für die erfolgreiche Jugendfeuerwehr 
und für unsere jüngsten Nachwuchs-
kräfte.“ Ohne die Unterstützung der Be-
sucherinnen und Besucher sowie dem 

Stemweder Kulturring und großzügiger 
Förderer, insbesondere der Sparkasse 
Minden-Lübbecke, wäre eine solche 
Veranstaltung nicht möglich gewesen. 
Auch Oberstleutnant Alexander Kalweit 
wandte sich an das Publikum und un-
terstrich die besondere Bedeutung des 
Abends: „Wir freuen uns sehr, dass wir 
heute zu diesem besonderen Konzert 
zusammengekommen sind.“ Gleich-
zeitig verwies er auf ein Jubiläum: das 
Luftwaffenmusikkorps Münster feiert in 
diesem Jahr sein 70-jähriges Bestehen.
Passend dazu präsentierte das Orches-
ter ein abwechslungsreiches Programm. 
Dabei wurden sowohl Originalkompo-
sitionen für sinfonisches Blasorchester 
wie „The Ghost Ship“ von und José 
Alberto Pina als auch traditionelle Mär-
sche wie der „Starfighter Marsch“ von 
Gerhard Winkler zu Gehör gebracht. Ein 

besonderer Höhepunkt des Abends war 
das Solowerk für Posaune „Colors“ von 
Bert Appermont, eindrucksvoll präsen-
tiert von Hauptfeldwebel Jonas Hatzel.
Mit präzisen Zusammenspiel, klangliche 
Vielfalt und spürbarer Spielfreude zog 
das Orchester die Zuhörer schnell in sei-
nen Bann. Besonders eindrucksvoll wa-
ren die dynamischen Wechsel zwischen 
kraftvollen Blechbläserpassagen und 
fein abgestimmten Holzbläserklängen.
Im zweiten Konzertteil entführte die Ge-
sangssolisten Stabsfeldwebel Katharina 
Stefanz das Publikum mit dem Titel „Für 
mich soll“s rote Rosen regnen“ in die 
Welt des Chansons und sorgte für Gän-
sehautmomente in der Festhalle. Getreu 
dem Motto Luftwaffensound kamen 
auch Liebhaber von Big-Band-Musik 
und Showelementen auf ihre Kosten: 
Mit Arrangements im Stil von Phil Col-
lins sowie Klassikern von Earth, Wind an 
Fire bewies das Orchester eindrucksvoll 
seine musikalische Vielfalt. Neben der 
Musik stand jedoch vor allem eines im 
Mittelpunkt: der Gemeinschaftsgedan-
ke. Die Stemweder Feuerwehr sorgte 
nicht nur für den guten Zweck, sondern 
auch für die Bewirtung in der Pause. 
Ein Einsatz, der vom Publikum mit viel 
Applaus gewürdigt wurde. Am Ende 
blieb ein rundum gelungener Abend, 
der zeigte, wie viel durch Engagement, 
Zusammenarbeit und persönliche Ver-
bindungen möglich ist. Oder wie es 
der Bürgermeister treffend formulierte: 
„Über Musik soll man nicht reden, man 
soll sie hören.“
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Grußwort des Bürgermeisters

„Fußball ist mehr als nur ein Spiel. Er ist ein Raum der Begegnung, 
des Respekts und der Verständigung“, formuliert es Stemwedes 
Bürgermeister Kai Abruszat. 

Liebe Mitglieder des TuS Stemwede,
verehrte Sportler aus der ganzen Welt,
sehr geehrte Zuschauerinnen und Zu-
schauer, liebe Sportsfreundinnen und 
Sportfreunde, wenn am Pfingstwo-
chenende der Ball über den Rasen des 
Wehdemer Sportplatzes rollt, braucht 
es keine gemeinsame Sprache - nur 
die gleiche Leidenschaft. Genau diese 
Leidenschaft prägt das internationale 
Juniorenfußballturnier des TuS Stemwe-
de seit mehr als vier Jahrzehnten. Jahr 
für Jahr kommen hier junge Talente aus 
unterschiedlichen Ländern, Kulturen 
und Fußballtraditionen zusammen. Hier 
begegnen sich nicht nur Teams - hier 
begegnet sich die Zukunft des interna-
tionalen Fußballs.
Und diese Zukunft braucht gerade jetzt 
Orte wie Stemwede. In Zeiten, in denen 
Konflikte und Spannungen weltweit zu-

nehmen, ist der Fußball mehr als nur ein 
Spiel. Er ist ein Raum der Begegnung, 
des Respekts und der Verständigung. 
Auf dem Spielfeld zählen nicht Herkunft, 
Hautfarbe oder Religion, sondern Fair-
ness, Teamgeist und das gemeinsame 
Ziel. Es geht vor allem nicht nur darum, 
gegeneinander zu spielen, sondern 
auch darum, in der gemeinsamen Zeit 
in Stemwede miteinander zu wachsen.
Mein besonderer Dank gilt dem ver-
anstaltenden Turnier Team des TuS 
Stemwede, das mit dem Wechsel der 
Altersklasse U19 auf U17 Mut und 
Weitsicht beweist und vor allem den 
Anspruch, auch künftig attraktiven und 
hochklassigen internationalen Fußball 
am Stemweder Berg zu bieten. Tradition 
heißt eben nicht, alles beim Alten zu 
lassen - sondern das Richtige für die 
Zukunft zu tun.

Ich danke allen, die das Pfingstturnier 
des TuS Stemwede mit ihrer Leiden-
schaft möglich machen - den Orga-
nisatoren, den vielen ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfern, den Sponsoren 
sowie den teilnehmenden Teams.
Im Namen von Rat und Verwaltung 
der Gemeinde Stemwede wünsche ich 
allen Beteiligten - den Spielern, den 
Zuschauerinnen und Zuschauern, den 
Helferinnen und Helfern - spannende 

und faire Spiele, unvergessliche Be-
gegnungen und vor allem viel Freude 
am Fußball.
In diesem Sinne: Möge der Bessere ge-
winnen - und alle anderen zumindest 
mit einem Lächeln vom Platz gehen.
Herzlich willkommen in Stemwede und 
ein großartiges Turnier!
Herzlichst,
Kai Abruszat
Bürgermeister Gemeinde Stemwede
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Elfmeterschießen, Quizabend und Angebote für Familien
Rahmenprogramm beim VolksbankPLUS-Cup am Pfingstwochenende in Wehdem

Möge der Bessere gewinnen: Die Zuschauer dürfen sich auf viele 
spannende sportliche Begegnungen freuen.

Beliebte Tradition: Den Auftakt bildet am Freitag das Elfmeter-
schießen. Los geht es um 16.30 Uhr mit den Kindern, bevor ab 18 
Uhr die Herren und ab 19 Uhr die Damen antreten. 

Sowohl kleine als auch große Fußball-Fans zieht das „Pfingst-
turnier“ alljährlich immer wieder in seinen Bann.

Wehdem. Neben dem sportlichen Ge-
schehen bietet der TuS Stemwede beim 
„Pfingstturnier“ vom 22. bis 24. Mai 
auf dem Sportgelände in Wehdem er-

neut ein vielseitiges Rahmenprogramm 
für seine Besucher.
Den Auftakt bildet am Freitag, 22. Mai, 
eine weitere Auflage des traditionellen 

E-Center Hartmann Elfmeterschießens. 
Los geht es um 16.30 Uhr mit den 
Kindern, bevor ab 18 Uhr die Herren 
und ab 19 Uhr die Damen antreten. Ge-
schossen wird in Viererteams. Mit rund 
100 teilnehmenden Mannschaften im 
vergangenen Jahr wir das Elfermeter-
schießen erneut für eine große Betei-
ligung und entsprechende Stimmung 
auf dem Sportgelände sorgen.
Der „Quizabend mit Basti und Rico - 
präsentiert von der Volksbank PLUS“ 
stellt am Sonntagabend um 20 Uhr 
ein neuer Programmpunkt. In lockeren 
Fragerunden treten Viererteams gegen-
einander an und können ihr Wissen, Ge-
schick und auch ein wenig Glück unter 
Beweis stellen. „Wir wollten einen Pro-
grammpunkt schaffen, der unabhängig 

vom Fußball funktioniert und für viele 
zugänglich ist“, erklärt Maximilian Knop 
aus dem Organisationsteam. Für beide 
Veranstaltungen ist eine vorherige An-
meldung erforderlich und bereits online 
unter www.u17-stemwede.de/tickets 
möglich. Tagsüber richtet sich das An-
gebot insbesondere an Familien. Ge-
plant sind unter anderem Hüpfburgen, 
Tischkicker, Tischtennis, Torwandschie-
ßen sowie ein Fußballparcours mit Ge-
schwindigkeitsmessung des Torschus-
ses und weitere Mitmachangebote für 
Kinder. Am Sonntag ergänzt ein Kran 
mit Gondel, der einen Blick über Stem-
wede ermöglicht, das Programm. Für 
die Verpflegung ist ebenfalls gesorgt. 
Neben einem Eis- und Pizzawagen 
sorgt der „Gourmet Tempel“ mit Spei-
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Beim VolksbankPLUS-Cup wird 
hochklassiger internationaler 
Fußball geboten. Leidenschaft 
prägt das internationale Ju-
niorenfußballturnier des TuS 
Stemwede seit mehr als vier 
Jahrzehnten. 

Das sportliche Großereignis in Wehdem steht auch für Geselligkeit und ist ein beliebtes Ausflugsziel 
für Gruppen, Cliquen und Vereine.

sen vom Grill und aus der Fritteuse für 
die Verpflegung der Besucher. „Das 
Turnier lebt nicht nur vom Fußball, son-

dern auch vom gemeinsamen Erlebnis 
auf und neben dem Platz“, betont Ingo 
Haremsa aus dem Organisationsteam.

Der Eintritt zum Sportgelände ist wie 
in den vergangenen Jahren an allen 
Tagen frei.
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VIEL ERFOLG BEIM 45. TURNIER.
DEPENBROCK Bau GmbH & Co. KG         Stemwede                 www.depenbrock.de

Fußball der Extraklasse in Stemwede
45. Internationales Juniorenturnier geht erstmals im U17-Format an den Start

Stemwede (mama). Der internationale 
Nachwuchsfußball macht an Pfings-
ten wieder Station am Stemweder 
Berg. Vom 23. bis 24. Mai richtet der 
TuS Stemwede die 45. Auflage seines 
traditionsreichen Juniorenturniers auf 
dem Sportplatz in Wehdem aus. Erst-
mals wird der VolksbankPLUS-Cup 
dabei als Wettbewerb im U17-Bereich 
ausgetragen.
Die Anpassung des Altersbereichs mar-
kiert eine inhaltliche Weiterentwicklung 
des Turniers, das über viele Jahre fest im 
U19-Bereich etabliert war. Ausschlag-
gebend dafür waren vor allem organi-
satorische Rahmenbedingungen.
„Die Umstellung auf die U17 war not-
wendig, gleichzeitig eröffnet sie uns 
aber auch neue Möglichkeiten“, sagt 
Tim Wehmeyer, sportlicher Leiter des 
Turniers. „Wir sehen, dass sich daraus 

ein sportlich sehr attraktives und ausge-
glichenes Teilnehmerfeld ergeben hat.“
Einen ersten Ausblick darauf gab es be-
reits jetzt bei der Helferfete im Ilweder 
Hof in Haldem. Rund 60 ehrenamtliche 
Unterstützer kamen zusammen, blick-
ten auf die vergangene Turnierausgabe 
zurück und erhielten zugleich Einblicke 
in die Planungen für das kommende 
Pfingstwochenende. Dabei wurde ein-
mal mehr deutlich, welche zentrale 
Rolle das ehrenamtliche Engagement 
für die Durchführung der Veranstaltung 
spielt.
„Ohne unsere ehrenamtlichen Helfer 
wäre das Turnier nicht durchführbar“, 
betont Wolfgang Rosengarten vom Tur-
nier Team. „Wir freuen uns, dass wir 
uns Jahr für Jahr auf unser Helferteam 
verlassen können.“
Für die diesjährige Ausgabe wurde ein 

Teilnehmerfeld zusammengestellt, das 
sowohl internationale Erfahrung als 
auch sportliche Qualität vereint. Aus 
den Niederlanden reisen mit Feyenoord 
Rotterdam und dem FC Utrecht zwei 
Teams an, die aktuell zu den stärkeren 
Nachwuchsmannschaften ihres Landes 
zählen. Utrecht kehrt dabei als früherer 
Turniersieger nach Stemwede zurück.
Mit Bayer 04 Leverkusen, dem SV Wer-
der Bremen, Hertha BSC und dem 1. FC 
Union Berlin sind zudem vier deutsche 
Nachwuchsleistungszentren vertreten. 
Während Bremen als erfolgreichstes 
Team der Turniergeschichte gilt und 
erneut ambitioniert antritt, bringt Le-
verkusen als etablierte Talentschmiede 
zusätzliche Qualität mit. Hertha und 
Union ergänzen das Feld mit zwei Ber-
liner Teams, die in ihren Jahrgängen 
ebenfalls zu den konkurrenzfähigen 
Mannschaften zählen.
Erstmals dabei ist der FC Basel, dessen 
Nachwuchsarbeit seit Jahren einen 
hohen Stellenwert im Schweizer Fuß-
ball genießt. Die Teilnahme der Baseler 
erweitert das Teilnehmerfeld um eine 
weitere internationale Komponente.
Aus regionaler Sicht komplettieren die 
„Mühlis“ das Teilnehmerfeld. Die Aus-
wahl aus den Fußballkreisen Minden 
und Lübbecke hat sich gezielt auf das 
Turnier vorbereitet und wird versuchen, 
sich gegen die etablierten Nachwuchs-
leistungszentren zu behaupten.
Der sportliche Auftakt erfolgt am Sams-

tag mit der Vorrunde in zwei Vierergrup-
pen. Am Sonntag werden anschließend 
sämtliche Platzierungen ausgespielt -bis 
hin zum Finale um 18 Uhr.
Darüber hinaus richtet sich der Sonn-
tag auch in diesem Jahr mit einem um-
fassenden Rahmenprogramm wieder 
gezielt an Familien. Ergänzend zum 
Spielbetrieb sind Angebote für Kinder 
und Besucher geplant, sodass das Tur-
niergelände nicht nur sportlich, sondern 
auch darüber hinaus ein Anlaufpunkt 
bleibt.

Der internationale Nachwuchs-
fußball macht an Pfingsten 
wieder Station am Stemweder 
Berg. Vom 23. bis 24. Mai richtet 
der TuS Stemwede die 45. Auf-
lage seines traditionsreichen 
Juniorenturniers auf dem Sport-
platz in Wehdem aus. 
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Vorwort des Turnier Teams
45. Internationales Fußballturnier des TuS Stemwede

Das Turnier Team freut sich auf hochklassigen Jugendfußball und 
viele besondere Momente auf und neben dem Platz: (v.l.) Ingo 
Haremsa, Tim Wehmeyer, Maximilian Knop, Nick Nürnberger und 
Wolfgang Rosengarten.

Liebe Sportsfreundinnen und 
Sportsfreunde,
wer ein Turnier über viele Jahre 
begleitet, verbindet damit Erinne-
rungen, Geschichten und Emotio-
nen. Auch unser Turnier lebt von 
dieser Tradition - und genau des-
halb war es uns immer wichtig, 
verantwortungsvoll mit ihr um-
zugehen. Gleichzeitig bedeutet 
Verantwortung manchmal auch, 
sich kritisch zu hinterfragen und 
neue Wege zu gehen.
Über viele Jahre hinweg war die 
Altersklasse U19 untrennbar mit 
dem Stemweder Turnier verbun-
den. 
Zahlreiche Gespräche mit Exper-
ten aus dem Nachwuchsfußball 
haben uns jedoch deutlich ge-
macht, dass sich die Rahmen-
bedingungen nachhaltig ver-

ändert haben. Das weiterhin zu 
beobachtende Turniersterben im 
U19-Bereich - national wie inter-
national - ließ uns letztlich keine 
andere Wahl, als den Schritt in 
den U17-Bereich zu gehen. Dass 
dieser Weg der richtige ist, bestä-
tigt nicht zuletzt das hochklassi-
ge Teilnehmerfeld unserer ersten 
U17-Ausgabe. Wir blicken daher 
mit großer Vorfreude und Zuver-
sicht auf dieses neue Kapitel.
Ein schmerzlicher Einschnitt für 
unser Turnierwochenende ist hin-
gegen der Ausfall des Lebenshil-
fe-Cups. Nachdem wir im vergan-
genen Jahr noch das 20-jährige 
Jubiläum dieser besonderen Inklu-
sionsveranstaltung feiern durften, 
setzt das Turnier dieses Mal aus 
organisatorischen Gründen aus. 
Als Alternative bieten wir ein in-

klusives Einlagespiel am Sonntag. 
Im kommenden Jahr können wir 
den Lebenshilfe-Cup dann hof-
fentlich wieder als Teil des Turnier-
wochenendes präsentieren.
Nun freuen wir uns darauf, Sie 
und euch am Pfingstwochenende 

in Wehdem begrüßen zu dürfen. 
Freuen wir uns gemeinsam auf 
hochklassigen Jugendfußball und 
viele besondere Momente auf und 
neben dem Platz.
Sportliche Grüße,
Das Turnier Team
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Mein Leben! Meine Ideen!

Meine Ausbildung!

Volksbank PLUS eG
Lübbecker Land      Schnathorst

Zehra Tas
Auszubilde

nde

„Ich hätte niemals

gedacht, dass sich

ein Arbeitstag wie

ein Treffen mit

Freunden anfühlt.“

Jetzt

bewerben!

Grußwort der Volksbank PLUS eG

„Dieser Neustart ist mehr als 
ein neues Format. Er ist ein Ver-
sprechen: an die Zukunft, an 
den Nachwuchs, an den Sport in 
unserer Region“, betont Daniel 
Lenze, Vorstand der Volksbank 
PLUS eG.

Liebe Gäste, liebe Helferinnen und 
Helfer, liebe Aktive,
manchmal sind es genau die Mo-
mente des Umbruchs, aus denen 
etwas ganz Besonderes entsteht.
Dieses Turnier steht für einen sol-
chen Moment.
Mit dem Wechsel von der U19- 
zur U17-Altersklasse beginnt in 
Wehdem ein neues Kapitel: jün-
ger, schneller, mit einem noch 
klareren Blick auf die Talente von 
morgen. Es ist ein Schritt, der 
Mut verlangt. Der Überzeugung 
braucht. Und Menschen, die bereit 
sind, Verantwortung zu überneh-
men. Auch dann, wenn der Weg 
nicht der einfachste ist.
Genau das macht dieses Turnier 
des TuS Stemwede so beeindru-
ckend.

Denn hinter diesem Neustart ste-
hen nicht Strukturen oder Abläufe, 
sondern Menschen. Hunderte eh-
renamtliche Helferinnen und Hel-
fer, die an ihre Idee glauben. Die 
Zeit investieren, Kraft einsetzen 
und mit Herzblut dafür sorgen, 
dass aus einem Turnier ein echtes 
Erlebnis wird.
Sie geben diesem Ort etwas, das 
man nicht kaufen kann: Seele.
Als Volksbank PLUS eG begleiten 
wir diesen Weg aus tiefer Über-
zeugung. Wir waren an Bord, wir 
sind nach wie vor als Hauptspon-
sor an Bord.
Nicht, weil es bequem ist. Son-
dern weil wir daran glauben, dass 
genau solche Momente Unterstüt-
zung brauchen. Mut, Engagement 
und Hingabe verdienen Vertrauen. 

Gerade dann, wenn Neues ent-
steht, wenn neue Wege einge-
schlagen werden.
Dieser Neustart ist mehr als ein 
neues Format. Er ist ein Ver-
sprechen: an die Zukunft, an 
den Nachwuchs, an den Sport in 
unserer Region.
Und vielleicht ist genau jetzt der 
richtige Moment, um zu zeigen, 
was alles möglich ist.
Freuen wir uns auf ein Turnier 
voller Energie, Leidenschaft und 
neuer Geschichten.
Viel Spaß beim Volksbank PLUS 
Cup 2026!

Daniel Lenze
Vorstand
Volksbank PLUS eG
Lübbecker Land + Schnathorst
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Schock am Stemweder Berg
„Hai in den Mai“ in letzter Minute abgesagt

Nach der Absage für „Hai in den Mai“ mussten die Aussteller ihre 
Waren wieder einpacken und die Zelte abbauen.

Die Dekorationen an den Dance-Floors wurden wieder abgebaut.

Auf dem Waldfrieden-Gelände war alles startklar für ein tolles 
Festival.

Wehdem (hm). Jetzt herrscht traurige 
Gewissheit: das Festival „Hai in den 
Mai“ findet 2026 nicht statt. Nur rund 
45 Minuten vor dem geplanten Einlass 
wurde die Veranstaltung endgültig 
abgesagt. Nach der Entscheidung der 
Gerichte blieb den Verantwortlichen 
keine andere Wahl. Was sich zuvor be-
reits angedeutet hatte, traf Besucher, 
Aussteller und Helfer dennoch mit voller 
Wucht - vor allem wegen des extrem 
späten Zeitpunkts der Absage. Noch 
kurz vor Beginn reisten Besucher zum 
Gelände am Stemweder Berg. Ein Taxi 
hält, vier junge Männer steigen aus, mit 
Rucksack und Zelt. Doch statt Festival-
stimmung erwartet sie Ernüchterung.
„Wir haben bis zuletzt gehofft“, sagt 
einer von ihnen. Die Gruppe aus der 

Pfalz besucht das Event seit Jahren. 
„Dass es jetzt so kurz vor Start abge-
sagt wird, ist richtig bitter.“ Auch für 
den Taxifahrer ist die Situation unge-
wöhnlich: „Normalerweise ist hier Tage 
vorher schon Hochbetrieb. Dieses Jahr 
war es von Anfang an ruhiger, aber dass 
es am Ende ganz ausfällt, damit hat 
keiner gerechnet.“ Auf dem Gelände 
selbst zeigt sich ein widersprüchliches 
Bild: Bühnen, Technik und zahlreiche 
Stände sind bereits aufgebaut oder weit 
vorbereitet. Gleichzeitig wirken viele 
Bereiche unfertig, fast verlassen. „Wir 
waren praktisch startklar“, berichtet der 
Belgier Tom, der Kleidung, Schmuck und 
Accessoires verkaufen wollte. „Jetzt 
stehen wir hier - und müssen wieder 
einpacken.“ Einige Aussteller hatten 

bewusst nur teilweise aufgebaut, um 
flexibel reagieren zu können. Andere 
waren bereits vollständig eingerichtet 
und mussten nun alles wieder abbauen. 
„Die Ware ist bezahlt, der Transport 
organisiert, die Standgebühren einge-
plant“, sagt Claudia aus Hamburg. Das 
ist ein massiver finanzieller Schaden.“ 
Besonders schwierig ist die Lage für 
die Gastronomie. Micha, der jedes Jahr 
unter anderem mit Cocktails vertreten 
ist, schildert das Dilemma: „Die Lebens-
mittel sind bestellt und teilweise schon 
da. Gut, dass ich die 1.000 Limetten 
noch storniert hatte. Nun aber bleibt der 
Händler drauf sitzen“. Es hänge eben 
ein langer Rattenschwanz dran. Viele 
Betriebe arbeiten mit knappen Margen, 
ein Ausfall in dieser Größenordnung 
könnte existenzbedrohend sein. Viele 
Anbieter hatten bereits hohe Vorleis-
tungen erbracht, ein Risiko, das nun zum 
Verlust wurde. „Dennoch, wir sind seit 
Jahren hier dabei und lassen den Ver-
anstalter natürlich nicht hängen“, zeigte 
sich Franz, der veganes Gyros anbietet, 
solidarisch. Auch Dienstleister wie Tech-
nikfirmen, Logistikunternehmen oder 
Transportunternehmen sind betroffen. 
„Wir hatten mit einem vollen Wochen-
ende gerechnet“, so ein Beteiligter. 

„Jetzt bricht alles weg.“ Auch hinter den 
Kulissen betrifft die Absage zahlreiche 
Helferinnen und Helfer. Viele von ihnen 
engagieren sich seit Jahren ehrenamtlich, 
nehmen Urlaub und investieren Zeit und 
Geld. „Hier wird Kultur zerstört. Deutsch-
land wird immer grauer“, malte Motte 
ein düsteres Bild. „Die Leute haben hier 
Tage, Wochen und Monate gearbeitet“, 
sagt Manager Markus aus dem Organi-
sationsteam. „Und dann wird alles kurz 
vor Start gestoppt - das ist schwer zu ver-
kraften.“ Neben wirtschaftlichen Folgen 
für einzelne Beteiligte hat die Absage 
auch Auswirkungen auf die Region. Das 
Festival galt als wichtiger Faktor für den 
lokalen Tourismus und die Wirtschaft. 
„Hai in den Mai“ war über Jahrzehnte 
ein fester Bestandteil der alternativen 
Festivalkultur - mit Musik, Workshops 
und einem besonderen Gemeinschafts-
gefühl. Dass die Absagen nun erst um 
45 Minuten vor Beginn erfolgte, sorgt 
bei vielen für Unverständnis. „Man hät-
te früher Klarheit gebraucht“, heißt es 
von mehreren Seiten. Wie es mit dem 
Festival weitergeht, ist offen. Sicher ist 
nur: an diesem Wochenende bleibt der 
Stemweder Berg still - trotz aufgebauter 
Bühnen, angereisten Gäste und großen 
Erwartungen.
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Wie neue Fenster Heizkosten sparen

Steigende Energiepreise bereiten 
vielen Haushalten Sorgen. Wer 
seine Heizkosten dauerhaft sen-
ken möchte, kann mit modernen 
Fenstern viel erreichen. Der Ver-
band Fenster + Fassade erklärt, 
wann sich ein Fenstertausch lohnt, 
und welchen Effekt neue Fenster 
für Wohnkomfort und Sicherheit 
haben.
Heizen mit fossilen Energieträgern 
oder Strom werden für viele Haus-
halte immer teurer und ein Ende 
der Preisspirale ist nicht in Sicht. 
Wegen der schrittweisen Anhe-
bung des COsub 2nosupersub 
-Preises werden die Energiepreise 
in den nächsten Jahren absehbar 
weiter steigen. Wer langfristig 
sparen möchte, sollte jetzt seinen 
Energieverbrauch reduzieren - 
auch als Beitrag zum Klimaschutz. 
Hier steckt großes Potenzial in 
den eigenen vier Wänden: Eine 
energetische Sanierung reduziert 
den Heizenergiebedarf deutlich 
und senkt dauerhaft auf Jahre die 
Heizkosten und spart damit bares 
Geld. Besonders wirksam ist dabei 
die Sanierung der Gebäudehülle: 
Fenster, Fassade und das Dach. 
Denn je weniger Wärme über die 
Hülle entweicht, desto weniger 
muss geheizt werden. Erster An-
satzpunkt sind dabei die Fenster. 
In einem ersten Sanierungsansatz 
können diese als Einzelmaßnahme 
vorab getauscht werden.
Sie sind eine vergleichsweise 
kostengünstige und effektive In-
vestition.
Neue Fenster - lohnt sich das?
Der Einspareffekt neuer Fenster 
hängt vom Gebäudezustand, der 
Fenstergröße und den aktuellen 
Energiepreisen ab. Eine Faust-
regel gibt Orientierung: Je älter 
die verbauten Fenster sind, desto 
sinnvoller ist ein Austausch.
Besonders Fenster mit Einfachver-
glasung, die bis Ende der 1970er 
Jahre eingebaut wurden, bieten 
sich für einen Tausch an. Im Ge-
gensatz zu modernen Zwei- oder 
Dreifachverglasungen bieten sie 
keinerlei Wärmedämmung. Aber 

auch ältere Isolierverglasfenster 
(vor 1995, also noch ohne Wärme-
schutzbeschichtung) lassen noch 
immer viel Wärme entweichen. 
Auch sie sind gute Kandidaten für 
eine Sanierung. „Wer noch einen 
dieser Fenstertypen verbaut hat, 
sollte unbedingt über eine Mo-
dernisierung nachdenken. Das gilt 
insbesondere, weil die Bundes-
regierung bei Einzelmaßnahmen 
wie der Fenster-Sanierung mit der 
BEG-Förderung weiterhin bis zu 
20 Prozent der Investitionskosten 
übernimmt.“, rät Frank Lange, 
VFF-Geschäftsführer. Alternativ 
kann im selbstgenutzen Wohn-
raum im Rahmen der Einkommen-
steuer 20 Prozent der Sanierungs-
kosten direkt mit der Steuerschuld 
verrechnet werden. Vor der Sanie-
rung sollten sich Interessenten so-
wohl von einem Fachhändler als 
auch einem Steuerberater beraten 
lassen oder den VFF-Fördermittel-
Assistenten nutzen. Umfangreiche 
Information zur Energieeffizienz 
und Wirtschaftlichkeit neuer Fens-
ter hat der VFF in seiner aktuellen 
Studie „Im neuen Licht: Energe-
tische Modernisierung von alten 
Fenstern“ aufbereitet.
Verbesserte Lebensqualität
Eine Investition in neue Fenster 
lohnt sich aber nicht nur des Gel-
des wegen. Fenster bieten neben 
der Energieeffizienz viele andere 
Mehrwerte wie Schallschutz, Ta-
geslicht, Raumklima, Einbruch-
schutz und Barrierefreiheit und 
Automation. Neue, gut isolierte 
Fenster sorgen für behagliche 
Räume.
Starke Temperaturabfälle am 
Abend oder Zugluft gehören der 
Vergangenheit an. Zudem halten 
sie Straßenlärm deutlich besser 
ab und bieten in der Regel auch 
mehr Sicherheit vor Einbruchsver-
suchen. „Die Anschaffung neuer 
Fenster ist daher immer auch eine 
Investition in den Werterhalt der 
Immobilie und in mehr Lebens-
qualität“, betont Fensterexperte 
Lange.
Expertentipp

Für den Fenstertausch bietet sich 
staatliche Förderung von Bund, 
Ländern und Gemeinden an. Wel-
che Programme für welche Immo-
bilie passen können, zeigt schnell 
und zuverlässig der kostenlose 
Förderassistent vom Verband

Fenster + Fassade (VFF). Damit 
Sie auch in der Förder-Landschaft 
in der Komfortzone bleiben. Mög-
lich ist auch eine separate Her-
stellersuche, über die sich gezielt 
Fachbetriebe auffinden lassen. 
Verband Fenster + Fassade (VFF)
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Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Erhaltet das Krankenhaus Lübbecke!
Sondersitzung des Stemweder Bauausschusses am 20.04.2026

Life House Jam mit „Kind Of“

Life House Spielmobil an den Grundschulen

Aufgrund der Stellungnahme von 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN wurde 
eine Sondersitzung zum Thema Be-
teiligungsverfahren gemäß §4b, Abs. 
2 BauGB einberufen. Zu klären war, 
ob öffentliche Belange der Gemeinde 
Stemwede durch die Klinikplanung 
in Espelkamp berührt werden. Hier 
der Wortlaut unserer Stellungnah-
me: „Zwei Klinik-Standorte werden 
aufgegeben um in 10km Entfernung 

einen neuen Grundversorger zu bau-
en. Und das bei der desolaten finan-
ziellen Lage der Kommunen! Welche 
Bürgerin, welcher Bürger soll das 
verstehen? Der Neubau widerspricht 
den Klimazielen und verursacht be-
deutend höhere CO2-Emissionen 
als ein Erhalt des Krankenhauses in 
Lübbecke. Durch die fast vollständi-
ge Rodung des Gabelhorster Wal-
des geht ein 10ha großer, in Teilen 

200 Jahre alter Wald verloren, der 
für Sauerstoffproduktion, eine Hei-
mat für viele Arten, Abkühlung in 
Hitzesommern und mehr steht. Für 
die Rohdung müssen in Stemwede 
Ausgleichsflächen zur Verfügung ge-
stellt werden. Zudem werden große 
Bereiche Grünland versiegelt. Wieder 
geht Fläche für die Landwirtschaft 
verloren. Wir GRÜNEN votieren für 
den Erhalt des Lübbecker Kranken-

hauses und dessen Sanierung mit 
Augenmaß. Alles andere ist auch für 
die angespannte finanzielle Lage der 
Kommunen alternativlos“. Dem Vor-
schlag, dass ein Beschluss nicht not-
wendig sei, haben wir zugestimmt. 
Denn dieser hätte so gelautet, dass 
die Gemeinde keine Bedenken gegen 
die Bauleitplanung habe.

Uta Gesenhues

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Kind Of

zahlreichen Musikern gleichzeitig auf 
der Bühne hatten auch die Besucher 
ihre helle Freude an den bisherigen 
Sessions. Der Eintritt ist frei.
Um die Besucher auf die Jam einzu-
stimmen ist es Tradition, dass zu Be-
ginn des Abends eine Band für etwa 
45 Minuten spielt. Im Mai werden 
„Kind Of“ auf der Bühne stehen. Die 
Musiker von „Kind Of“ vereint das 
Ziel, den Spirit und die Leichtigkeit 
der richtungsweisenden Rock-Bands 
der 80er- und 90er-Jahre zurück auf 
die Bühne zu bringen. Ihre Liebe zu 
den unglaublich fetten Sounds und 
unvergessenen Songs dieser Zeit des 
vergangenen Jahrtausends ist ihr An-
trieb und Passion zu gleich. Aus diesem 
schier unerschöpflichen Pool haben 

sich die Musiker von „Kind Of“ einige 
der größten Perlen ausgesucht.
In der aktuellen Playlist finden sich 
Songs von Bands wie z. B. „Toto“, 
„Journey“, „Bon Jovi“ und „Saga“. 
In Great Britain sorgten Gruppen wie 
„U2“, „Genesis“, „Simple Minds“, 
„Coldplay“ oder „Police“ für Trends in 
der Rockmusik. Auch „Down Under“ 
ist vertreten im Programm von „Kind 
Of“ mit „INXS“, „Men at Work“ oder 
„Midnight Oil“.
Auch Besucher, die selbst keine Musik 
machen sondern nur die Musik genie-
ßen möchten sind herzlich eingeladen.
Ansprechpartner für interessierte Mu-
siker ist Rüdiger Lusmöller unter 0176-
47502810 oder ruediger.lusmoeller@
gmail.com.

Montag, 18. Mai, 19 Uhr
Die Besucher können sich auf magi-
sche Momente freuen. Wenn Musiker 

ungezwungen aufeinander treffen um 
sich ihrer Passion hinzugeben entsteht 
fast immer etwas Besonderes. Mit 

Auf den Schulhöfen der Grund-
schulen bietet das Spilemobil 
unter dem Motto „Alles was Spaß 
macht“ Spannung, Spaß, Spiel 
und viel Action für die Kinder. 
Kommen können wie immer alle 
Kinder, auch aus den Kindergär-
ten. „Wir sind mit unserem Spiel-

mobil vor Ort und haben jede 
Menge Dinge zum Spielen und 
kreativ sein“, so das Life House 
Team.
„Die Kinder sollen einfach kom-
men, Interesse und Ideen mit-
bringen. 
Daraus werden wir spannende 

Aktionen kreieren!“, so lädt das 
Spielmobil-Team alle Kinder ein, 
sie auf den Schulhöfen zu besu-
chen.
An den folgenden Terminen ist 
das Spielmobil auf den Grund-
schulhöfen für die Kinder präsent: 
Grundschule Oppenwehe (Diens-

tag, 19. Ma,: 13:30 bis 15:30 
Uhr), Grundschule Haldem (Mitt-
woch, 27. Mai, 14 bis 16 Uhr) und 
Grundschule Levern (Donnerstag, 
28. Mai, 14 bis 16 Uhr). Eine An-
meldung ist nicht erforderlich und 
der Besuch des Spielmobils ist na-
türlich kostenlos.
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Die gemeindeeigene 

Lindenstraße 41/43, 49152 Bad Essen

Eine ausführliche Stellenbeschreibung finden Sie unter 
www.badessen.de.
Schriftliche Bewerbungen mit aussagefähigen Unterlagen richten Sie bitte
schnellstmöglich und spätestens bis zum 31. Mai 2026 an die 

sucht ab August 2026 
für die Grundschule Bad Essen eine

pädagogische Fachkraft (w/m /d)
• Sozialpädagogin (auch Studentin), 
• Erzieherin,
• Sozialpädagogische Assistentin, 
• Pädagogische Mitarbeiterin (PM),
• Tagespflegeperson oder 
• eine vergleichbare Qualifikation

für die qualifizierte fachliche Begleitung und Betreuung einer festen 
Kleingruppe von 6-8 Kindern im Grundschulalter an aktuell            
vier Nachmittagen. Die regelmäßige wöchentliche Arbeitszeit während 
der Schulzeit beträgt 12 Wochenstunden, eine weitergehende 
Stundenaufstockung ist dabei grundsätzlich möglich.

Fit im Büro
Gesund und erfolgreich durch den Arbeitsalltag

Der moderne Arbeitsalltag ist ge-
prägt von langen Stunden am 
Schreibtisch, digitalen Meetings und 
einem hohen Maß an Konzentration. 
Gerade im Büro kann es eine Heraus-
forderung sein, körperlich aktiv und 
geistig frisch zu bleiben. Wer sich fit 
hält, steigert nicht nur das eigene 
Wohlbefinden, sondern auch die be-
rufliche Leistungsfähigkeit. Das kann 
sich auch positiv im Bewerbungspro-
zess bemerkbar machen.
Bewegung im Berufsalltag: 
Kleine Schritte mit großer Wir-
kung
Schon einfache Maßnahmen hel-
fen dabei, mehr Bewegung in den 
Büroalltag zu integrieren. Aktive 
Pausen mit kurzen Spaziergängen, 
Dehnübungen oder ein paar Trep-
penstufen fördern die Durchblutung 
und helfen gegen Müdigkeit. Dyna-
misches Sitzen, also der Wechsel 
zwischen Sitzen und Stehen, ent-
lastet den Rücken und aktiviert die 
Muskulatur. Auch kleine Büro-Work-
outs mit Widerstandsbändern oder 
Balancekissen lassen sich leicht in 
den Tagesablauf integrieren.
Ergonomie am Arbeitsplatz: 
Gesundheit und Produktivität 
fördern
Ein ergonomisch gestalteter Arbeits-
platz ist nicht nur komfortabel, son-
dern auch eine wichtige Vorausset-
zung für langfristige Gesundheit und 
Leistungsfähigkeit. Studien zeigen, 
dass ergonomische Möbel und eine 
gute Arbeitsplatzgestaltung Rücken-
beschwerden, Verspannungen und 
Konzentrationsprobleme deutlich 
reduzieren können.
Wichtige Aspekte für einen ergono-
mischen Arbeitsplatz sind individuell 
angepasste Stuhl- und Tischhöhen, 

eine Monitorposition auf Augenhöhe 
mit ausreichendem Abstand sowie 
eine gute Beleuchtung durch natür-
liches Licht und blendfreie Lampen. 
Auch eine ruhige Arbeitsumgebung 
mit akustisch optimierten Räumen 
oder Noise-Cancelling-Technik kann 
der verbesserten Konzentration bei-
tragen.
Komfort im Büro: Wohlfühlen 
steigert die Motivation
Ein angenehmes Arbeitsumfeld 
wirkt sich direkt auf Motivation und 
Kreativität aus. Pflanzen, persönli-
che Gestaltungselemente oder eine 
kleine Lounge-Ecke können das Büro 
freundlicher machen. Doch auch die 
Raumtemperatur und die Luftquali-
tät spielen eine wichtige Rolle für 
das Wohlbefinden. So lohnt es sich 
auch mal einen Blick auf das Ther-
mostat zu werfen und regelmäßig 
die Arbeitsräume zu lüften.
Bewerbungstipps: Fit für den 
nächsten Karriereschritt
Wer sich beruflich verändern möch-
te, sollte nicht nur fachlich, sondern 
auch persönlich überzeugen. Ein 
gesunder Lebensstil und ein akti-
ver Umgang mit dem Arbeitsalltag 
können dabei ein echter Vorteil sein.
Für eine erfolgreiche Bewerbung ist 
ein selbstbewusstes Auftreten ent-
scheidend. Wer sich fit und wohl 
fühlt, strahlt das oft auch aus. Soft 
Skills wie Belastbarkeit, Selbstorga-
nisation und Gesundheitsbewusst-
sein sind in vielen Branchen gefragt.
Ein gesunder Büroalltag ist keine 
Nebensache, sondern eine wichtige 
Grundlage für beruflichen Erfolg. 
Wer Bewegung, Ergonomie und 
Komfort in den Arbeitsalltag integ-
riert, schafft die besten Vorausset-
zungen für eine produktive Karriere.
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Weiterbildung und Umschulung als Türöffner:
Neue Chancen am Arbeitsmarkt

Der deutsche Arbeitsmarkt befindet 
sich in einer paradoxen Situation. 
Während die Arbeitslosigkeit an-
steigt und Unternehmen bei der Per-
sonalsuche kämpfen, fehlen gleich-
zeitig qualifizierte Fachkräfte. Diese 
Diskrepanz bietet Menschen jedoch 
eine Chance: durch gezielt gewählte 
Weiterbildungen und Umschulungen 
können sie in Branchen mit stabiler 
Nachfrage Fuß fassen und ihre Kar-
riere neu ausrichten.

Die Zahlen sind eindeutig. Im März 
2025 konnten deutsche Unterneh-
men über 387.000 offene Stellen 
für qualifizierte Arbeitskräfte nicht 
besetzten. Nach Angaben des Sta-
tistischen Bundesamts beteiligten 
sich 2024 nur 5,8 Prozent der Er-
werbstätigen zwischen 25 und 64 
Jahren an beruflicher Weiterbildung. 
Das deutet auf enormes Potenzial 
hin, denn viele Menschen könnten 
durch entsprechende Qualifizierun-

gen die Chancen nutzen, die der 
Markt bietet.
Die Engpässe sind strukturell und 
andauernd. Laut einer Studie der 
Bertelsmann Stiftung verließen von 
2022 bis 2023 etwa 191.000 Per-
sonen sogenannte Engpassberufe, 
also Bereiche mit akutem Fachkräfte-
mangel. Nur rund 167.000 strömten 
neu hinzu. Besonders betroffen sind 
Pflege, Handwerk und Informations-
technologie. Im Gesundheitssektor 
fehlen etwa 200.000 Fachkräfte, im 
Handwerk sind es rund 250.000, im 
MINT-Bereich über 320.000.
Umschulungen und Weiterbildungen 
zeigen sich gerade in diesem Kontext 
als realistische Lösung. Beliebteste 
Umschulungsberufe sind laut ak-
tuellen Daten Fachinformatiker für 
Systemintegration, Pflegefachkraft 
und diverse Handwerksberufe. Diese 

Berufe zeichnen sich dadurch aus, 
dass Absolventen oft direkt nach 
dem Abschluss einen Arbeitsvertrag 
erhalten. Besonders im Pflegebereich 
können Absolventen mit stabilen 
Karriereperspektiven rechnen.
Die politische Unterstützung für 
diesen Weg wurde 2025 erheblich 
ausgebaut. Das reformierte Auf-
stiegs-BAföG erhöhte die maxima-
le Förderung für Lehrgangs- und 
Prüfungsgebühren von 15.000 auf 
18.000 Euro. Der Darlehenserlass 
bei erfolgreichem Abschluss stieg 
von 50 auf 60 Prozent. Gleichzeitig 
wurde die Förderung für Teilzeitwei-
terbildungen verbessert, was insbe-
sondere Berufstätigen mit Familie 
zugutekommt.
Das Kernförderinstrument bleibt 
der Bildungsgutschein. Personen, 
die arbeitslos sind oder von Arbeits-
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Holz Schnatmeier | Leckermühle 3 | 49163 Bohmte | Tel.: 05473 95 95 0  
w w w. s c h n a t m e i e r. d e  

Wir suchen zu sofort
Kraftfahrer (m/w/d) im Nahverkehr 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 
 

Sie möchten abends zu Hause sein und in einem verlässlichen Team 
arbeiten? Dann kommen Sie zu uns!

Seit über 150 Jahren stehen wir als 
Familienunternehmen für Nachhaltigkeit, 
Verlässlichkeit und ein faires Miteinander.

Das bieten wir Ihnen:
•  Faire und pünktliche Bezahlung
•  Jahresarbeitszeitkonto für mehr Flexibilität
•  Fahrradleasing
•  Ausschließlich Tagestouren – Sie sind 
   abends wieder zu Hause
•  Kleines Team mit flachen Hierarchien 
   und kurzen Entscheidungswegen
•  Wertschätzende Unternehmenskultur 
   mit langfristiger Perspektive
•  Angenehme Kunden: regionale 
   Handwerksbetriebe

Ihre Aufgaben:
•  Führen eines LKW mit Ladekran
   im Nahverkehr
•  Be- und Entladen des Fahrzeugs
•  Sicherung der Ladung und verkehrs-
   sichere Auslieferung
•  Pflege und einfache Wartungsarbeiten
   am Fahrzeug

Das bringen Sie mit:
•  Führerschein Klasse CE und C1E
•  Eingetragene Schlüsselzahl 95
•  Erfahrung im Baustellenverkehr von Vorteil
•  Zuverlässige und selbstständige Arbeitsweise
•  Gute Deutschkenntnisse

So erreichen Sie uns:
E-Mail: p.schnatmeier@schnatmeier.de
Telefon: 0 54 73 95 95 15
WhatsApp: 01 70  8 16 77 33

losigkeit bedroht sind, können damit 
die vollständigen Kosten einer Um-
schulung abdecken. Eine wichtige 
Änderung ab Januar 2025: Arbeits-
suchende reichen ihre Anträge nun-
mehr ausschließlich bei den Arbeits-
agenturen ein. Dies soll Prozesse 
vereinheitlichen und beschleunigen.
Erfolgreiche Umschulungen führen 
in der Regel zu dauerhaften Be-
schäftigungsverhältnissen. Forscher 
berichten von einer Reduktion des 
Langzeitarbeitslosigkeitsrisikos, 
wenn die Umschulung zu einem Be-
ruf führt, der stabile Nachfrage auf-
weist. Für Personen über 50 Jahren 
kann eine Umschulung aufgrund von 
Gesundheitsproblemen oder gesät-
tigtem Arbeitsmarkt sogar essenziell 
für die weitere Karriere sein.

Die praktische Realität zeigt: Um-
geschulte Menschen profitieren von 
der aktuellen Marktlage. In Branchen 
wie IT, Pflege und Handwerk sind die 
Chancen auf stabile Anstellung nach 
Abschluss deutlich besser als in vie-
len anderen Sektoren. Eine 34-Jäh-
rige Industriekauffrau beispielsweise, 
deren Betrieb schloss, konnte sich 
zur Pflegeassistentin umschulen und 
erhielt anschließend eine Festanstel-
lung in einem Pflegeheim.
Doch auch realistische Erwartungen 
sind wichtig. Umschulungen dauern 
in Vollzeit in der Regel 24 Monate in-
klusive Praktikum. Teilzeitmodelle er-
strecken sich über etwa 34 Monate. 
Das erfordert Durchhaltevermögen 
und finanzielle Planung, auch wenn 
Bund und Länder Unterstützung 

bieten. 
Der Schlüssel zum Erfolg liegt in 
gründlicher Vorbereitung. Angehen-
de Umschüler sollten ihre Zielbran-
che recherchieren, Arbeitsmarkt-
trends analysieren und konkrete 
offene Stellen recherchieren. Diese 
Unterlagen sind wertvoll bei der Be-
antragung eines Bildungsgutscheins: 
Sie belegen, dass eine realistische 
Chance auf dem Arbeitsmarkt be-
steht.

Für Menschen, die beruflich blockiert 
sind, arbeitslos geworden sind oder 
ihre Fähigkeiten den neuen Anfor-
derungen der Digitalisierung anpas-
sen möchten, ist eine zielgerichtete 
Weiterbildung heute mehr als zuvor 
die Tür zu stabilen, zukunftssicheren 
Positionen. Der Fachkräftemangel ist 
ein Problem für Unternehmen, aber 
eine Gelegenheit für Erwerbstätige, 
die bereit sind, sich neu zu qualifi-
zieren.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 22. Mai 2026

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.

Verpachten/Pach-
ten

Ackerland zur Pacht gesucht!
Landwirtschaftlicher Familienbe-
trieb sucht Ackerland zur Pacht. 
Eine zuverlässige, nachhaltige und 
fachgerechte Bewirtschaftung wird 
garantiert. E-Mail: acker.gesucht@
gmail.com
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EDEKA Kuhlmann  |  Bremer Str. 19  |  49163 Bohmte  |  Mo. – Sa. 7:00 – 21:00 Uhr  |  Tel. (0 54 71) 9 55 82 50

www.edeka-kuhlmann.de

Essen, trinken, glücklich sein!FEIERN SIE MIT UNS VON

EDEKA Kuhlmann  |  An den Kirschblüten 2  |  49179 Ostercappeln  |  Mo. – Sa. 7:00 – 21:00 Uhr  |  Tel. (0 54 73) 8 01 66 44

EDEKA Kuhlmann  |  Gartenstraße 29  |  49152 Bad Essen  |  Mo. – Sa. 7:00 – 21:00 Uhr  |  So. 8:00 – 13:00 Uhr  |  Tel. (0 54 72) 9 55 36

Top Preis

EDEKA Kuhlmann  |  Osnabrücker Str. 15  |  49134 Wallenhorst-Lechtingen  |  Mo. -  Sa. 07 - 22 Uhr  |  Tel. 05407 815013

EDEKA Kuhlmann | Gartenstraße 29 | 49152 Bad Essen | Mo Sa 7:00 21:00 Uhr | So 8:00 13:00 Uhr | Tel (0 54 72) 9 55 36

Essen, trinken, glücklich sein!ANGEBOT GÜLTIG VON

Grilltaschen
aus dem Schweinerücken, 
gefüllt und mariniert
n.G. = 7,77

Feuerspieß
Schweinefleisch 
mit Pepperoni 
mariniert
n.G. = 1,11

Cevapcici Balls
der saftig-würzige
Grillsnack
am Holzspieß
n.G. = 1,11

Hähnchenbruststeak
mariniert
n.G. = 1,11
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€ 7,77
1kg

Kinnius
Bratwurst
ideal für
jede Grillparty
n.G. = 5,55

Schweinefilet
das zarteste Stück 
vom Schwein
vielseitig verwendbar
n.G. = 7,77

Oberdorfer 
Helles aus Bayern
versch. Sorten
+ 3,10 Pfand
 n. G. = 13,99

Lukull
Sauce Hollandaise
besonders cremig
100ml = 0,80
n.G. = 1,99

Erdbeeren
Kl.I
500g

€ 5,55
6x100g Packung

Krombacher
versch. Sorten
+ 3,42 Pfand
1l = 1,39
 n. G. = 17,99
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€€10,99
24x0,33l Kasten
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€ 1,99
250ml Packung

EDEKA 
Herzstücke 
Säfte
versch. Sorten 
+0,25 Pfand
n. G. = 1,49
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€ 7,77
1kg

zum frisch gepflückten
Tagespreis

Unser NEUER Markt
in Ostercappeln

€€13,99
20x0,5l Flasche

FRISCHER SPARGEL
Kl. I

Deutsche
Speisekartoffeln
festkochend
1kg = 0,36

€ 1,77
5kg Sack

€ 1,11
100g

€ 1,11
100g

€ 1,11
100g
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Develey 
Grill- und 
Würzsaucen
versch. Sorten
1l = 4,44
n.G. = 1,11

Haribo 
Fruchtgummi 
oder Lakritz
versch. Sorten
n.G. = 0,99
150/160/175g Beutel

Lorenz 
Erdnusslocken
versch. Sorten
n.G. = 1,11
130/175g 
Beutel

Barilla Ital. 
Teigwaren
versch. Sorten
n.G. = 0,99

en

€ 1,11
250ml Flasche

€ 0,99
je Beutel

€ 1,49
1l DPG-Flasche

€ 4,99
12x1l DPG-Flasche
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€ 1,11
je Beutel

€ 0,99
500g Packung

Germeta
Mineralwasser, 
versch. Sorten
+4,50 Pfand 
1l = 0,42
n.G. = 4,99

hhhhhhhhhhhhli h ihhhhhhhhhh i !i

e

Aus der Region VOM GUT ERPENBECK
AUS LENGERICH

Aus der Region

P i

Kl. I, das zarte Gemüse, 1kg = 11,10

€ 4,44
400g Bund

Aus der Region, vom Hof Löbke
Ibbenbüren

EDEKA Kuhlmann 
wünscht 

genussvolle 

auf Wunsch 
kostenlos geschält*

vom Hof Geers
aus Bersenbrück
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Aus der Region

NBNBBNBNBBBNBNNBN ECECECECECECECECECKKKKKKKKK

€ 9,90
1kg

16/26 mm

Aus der Region, vom Hof Wellmann
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